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Griechenland und das neue Drama 
5 auf dem Balkan. 


7 Ole Miniſterkriſis in Griechenland kann als beendet 
gelten 125 En Sa Beendigung hört auch die Unſicherheit 
auf, mit der man die Haltung Griechenlands betrachten 
mußte. Der König hat Venizelos entlaſſen und ein neues 
Kabinett einberufen. Die Mitglieder des neuen griechiſchen 
5 Vorſitz und Aeußeres, Gunaris, Inneres, 
Hanakitias, Krieg, Kunduriotis, Marine, 
Dragumis, Finanzen, Theotokis, Handel und 
Unterricht, Rhallis. Juſtiz und Eiſenbahnen. In der 
Beſetzung des Kriegsminiſteriums wird vielleicht eine 
Aenderung eintreten. Das neue Kabinett wird am 
Montag vor der Kammer erſcheinen. 

In dem neuen Kabinett befinden ſich nicht weniger 
als fünf ehemalige griechiſche Miniſterpräſidenten und zwar 
Zaimis, Theotokis, Gunaris, Rhallis und Dragumis. Der 
neue Miniſterpräſident ſteht im 61. Lebensjahre; er wurde 
ſchon im März d. J. als Kandidat für den Präſidenten⸗ 
poſten genannt, als Venizelos ausſchied und Gunaris ſeine 

Stellung einnahm, die Gunaris bis zum Auguſt 1915 inne⸗ 
halte und aus welcher er durch die Kammerwahlen zugunſten 
ſeines Vorgängers Venizelos verdrängt wurde. i 
Mit dem neuen Kabinett tritt eine Regierung auf den 
Plan, die eine Politik führt, wie fie der König will und die 
das Land vor abenteuerlichen Handl bewahren wird. 
Konſtantin XII. will die Neutralität, die bewaffnete Nen- 
tralität zum Schutze Griechenlands gegen die Uebergriffe der 
Ententemächte, er will nicht dulden, daß fein Land ein 
Tummelplatz wird für fremde Heere und dadurch feine Re⸗ 
gierung abhängig wird von fremder Macht. Wenn einige 
Berliner Blätter gut unterrichtet ſind, ſo hat der König mit 
Haren Worten ſein Ziel ausgeſprochen. Er habe von Be 
nizelos verlangt, er ſolle den Ententemächten gegenüber 
Griechenlands feſten Entſchluß kundgeben, 
ſeine Neutralität mit den Waffen zu ſchü tze n. 
Als ſich Venizelos geweigert habe, dieſen Entſchluß aus⸗ 
zuführen, habe der König erklärt, die Politik ſeines Mini⸗ 
ſterpräſidenten nicht mehr billigen zu können. 5 
Betrachtet man die vielen Meldungen, die über Venizelo 
und feine Politik in den letzten Tagen eingelaufen find, 2 
bann man zu kaum einem anderen Ergebnis kommen als 
dieſem: Venizelos ſpielte diesmal bewußt mit dem ganzen 
Einſatz, den er aufbringen konnte, ſpielte bewußt ne 
den König, und fein Spiel ging auf nichts anderes hinaus, 
als Griechenland an den Vierverband zu ketten. Ein Ein⸗ 
greifen um jeden Preis war ſein Ziel. Widerſprüche waren 
ihm bei der Begründung ſeiner Politik mit unterlaufen, aber 
das verſcklug ihm wenig. In feiner Rede in der griechiſchen 
Kammer, die mit ſo großem Jubel aufgenommen worden 
fein ſoll, erflärte er, die wahre Sachlage fei, daß Griechen⸗ 
land jedem Verſuche eines einzelnen Balkanſtaates, die Vor⸗ 
herrſchaft auf dem Balkan zu gewinnen, entgegentreten werde 
D ein weiter Begriff, denn Bulgariens nationale Anſprüche 
können natürlich auch fo gedeutelt werden. Der Einſpruch, 
den Venizelos dann gegen die Landung der franzöſiſchen 
Truppen erhob, erwähnte das griechiſch⸗ſerbiſche Bündnis 
und betonte, daß der cajus foederis zurzeit noch nicht ge⸗ 
geben fei. Einige Tage ſpäter wiederum erklärte Venizelos 
in der Kammer, der Vertrag bedinge bei einem Angriff Bul⸗ 
gariens auf Serbien Griechenlands Bündnispflicht. Bei 
ſolchem Verhalten des verantwortlichen Mannes in Grie⸗ 
chenland iſt man verſucht, der Nachricht Glauben zu ſchenken, 


d nach Beſprechungen mit den Vertretern dieſer Mächte⸗ 
ppe abgefaßt. Auf jeden Fall muß man jagen: viel Ehr⸗ 
it war nicht in dem Verhalten des 


früheren griechiſchen 
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des auf das heftigſte beſchimpft werden wird, ſcheint die 
Entſchlüſſe der Entente auch bereits beeinflußt zu haben. 
Denn wie die Berliner Morgenblätter aus Athen melden, 
haben die Verbündeten die Landungen in Saloniki 
eingeſtellt. Man wolle warten, bis ſich die Lage in 
Athen geklärt habe. Dieſe Klärung iſt inzwiſchen einge⸗ 
treten und zwar nicht ſo, wie unſere Feinde ſie wünſchten. 
Wenn ſie jetzt ihre Abſicht, in Saloniki zu landen, wahr 
machen ſollten, ſo wird ihrer Landung vorausſichtlich ein 
ſtarkes Heer Widerſtand leiſten, das im Ballankrieg ſeine 
Zähigkeit bewieſen hat. Gegenüber ſolchen Truppen ſcheint 
eine Landung kaum möglich zu ſein und wenn ſie doch er⸗ 
folgen ſollte, jo beſteht die Gefahr, von türkiſchen und bul⸗ 
gariſchen Truppen flankiert zu werden. Der Vierverband 
hat nur geringe Möglichkeit, Serbien zu helfen. Dieſes 
Land, das wahrhaftig kein Mitleid verdient, ſondern ge⸗ 
rechterweiſe den ganzen Ernſt des Krieges kennen lernen 
wird und muß, iſt jetzt ganz auf ſich angewieſen. Der erſte 
Aufzug des neuen Kriegsdramas hat begonnen. Deutſche 
und öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen ſtehen in Serbien, das 
jetzt zu einem Hauptkriegsſchauplatz geworden iſt. Hier foll 
der Herd des Weltbrandes zum Verlöſchen gebracht werden, 
das an Bulgarien begangene Unrecht gefühnt, vor allem aber 
die Verbindung nach der Türkei hergeſtellt werden. 
* Er, 
or Moraht eibt im „B. T.“ deutſch 
Offene 8 Sen Die 1 deutſchen re 
gruppen werden auf einem tigen Raume auseinander 
gezogen. Die Seitenlänge des Dreiecks Wien —Riga— Bel⸗ 
beträgt rund 1500 Kilometer, un öſtliche Tag zwi⸗ 
Oſtſee und Wien allein 1700 Ki er. Erſt nach Ab⸗ 
luß des großen Kampfes könne dieſe Leiſtung unſeres 
Großen Hauptquartiers, die einſtweilen als beiſpiellos be⸗ 
zeichnet werden muß, gewürdigt werden. 

Im „L.A.“ heißt es, geſtern habe mit voller Wucht der 
erſte Aufzug des neuen Kriegsdramas begonnen. Würden 
auch die deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Soldaten 
vielleicht nicht nur gegen Serben, ſondern auch gegen Eng⸗ 
länder und Franzoſen zu kämpfen haben, ſo ſtehe doch Bul⸗ 
garien auf der anderen Seite zur Teilnahme an dieſem 
dritten Balkankriege bereit. 


Griechenland Hat keine Verpflichtung 
einzugreifen. 

„Secolo“ übernimmt eine Meldung des Athener Blattes 
„Eſperini“, worin das Entſtehen der Miniſterkriſis folgender⸗ 
maßen geſchildert wird: Nach den Erklärungen in der Kam⸗ 
mer hatte König Konſtantin mit Venizelos eine Unterredung, 
wobei der König erklärte, daß er die Mobiliſation als Vor⸗ 
ſichts⸗ und Verteidigungsmaßregel gutgeheißen habe, ein 
Eingreifen in einen verhängnisvollen Krieg zur Berteidi⸗ 
gung Dritter aber nicht billigen werde, einen Krieg, zu dem 
Griechenland auf Grund ſchriftlicher Abmachungen durchaus 
nicht verpflichtet ſei. 


Der Rücktritt Venizelos’ Im Spiegel unserer 
Feinde. 


Nach dem „Nieuwe Rotterdamſchen Courant machte die 
Meldung von Venizelos' Rücktritt in London ſtarken Ein⸗ 
druck und wurde allgemein als ſehr ernſt aufgefaßt. 
„Daily Mail“ erklärte in einem Leitartikel, die britiſche Di⸗ 
plomatie habe wieder verſagt. In einigen Stunden 
können ſchon 400 000 Bulgaren, denen ſich 150 000 Türken 
anſchließen, bereit ſein, die Operationen zu beginnen. Es 
wäre möglich, daß Griechenland neutral bleiben oder auch 
ſich an Deutſchlands Seite ſtellen wird. Serbien 
habe mit Oſterreich genug zutun und die ſerbiſchen Ver⸗ 
bindungslinien dürften der Gnade der Bulgaren 
überliefert werden. 3 5 — ſehr ernſt. Das 

entrum ſei nach Südoſten verlegt. 
rn der Er“ jei das vorherrſchende Gefühl in 
Athen ein grenzenloſes Staunen über die Ent 
wicklung der Dinge. Die „Times“ fordert ein ſchnelles 
Handeln der Verbündeten in Athen. Die Entente müſſe 
unverzüglich von den Abſichten des Königs unterrichtet ſein. 
Man habe ſelbſtverſtändlich nichts mit den neuen Staats⸗ 
männern zu verhandeln, ſondern mit dem Könige. Das 
griechiſche Volk werde Stellung zu nehmen haben zu einer 
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weiteren Weigerung des Königs, in Übereinſtimmung mit 
der Verfaſſung zu handeln. 


Die Kriegsſtärke des griechiſchen Heeres. 


Die Reorganiſation des griechiſchen Heeres wurde im 
Jahre 1913 beſchloſſen. Wieweit ſie bis jetzt durchgeführt 
worden iſt, entzieht iich der Kenntnis. Man kann aber ans 
nehmen daß fie beſonders im letzten Kriegsjahr mit aller 
Beſchleunigung durchgeführt worden ift, Die bisherigen vier 
Friedensdiviſionen des griechiſchen Heeres werden, wie das 


„B. Tgbl.“ berichtet, durch die neue Reform auf zwölf ge⸗ 


bracht. Während bisher im Krieg insgeſamt zehn Diviſionen 
vorhanden waren, fol jetzt die Kriegsflärke des Heeres aus 
24 Diviſionen beſtehen. Insgeſamt umfaßt noch eine kriegs⸗ 
ſtarte griechiſche Diviſton 18000 Gewehre, 100 Reiter und 
24 Geſchütze. Zu der Reform des Heeres gehört die Auf⸗ 
ſtellung von 12 Artillerie⸗Regimentern. Auch vier Abtei⸗ 
lungen Gebirgsartillerie find neu gebildet worden. Die Er⸗ 
fahrungen des Balkankrieges haben dazu geführt, daß die 
Luftſchiſſe und Verkehrstruppen jetzt im griechiſchen Heere 
e eine neue Luftſchifferkompagnie, ein neues Tele raphen⸗ 
bataillon und ein Bataillon Verkehrstruppen vermehrt wor⸗ 
den ſind. Auch die Kavallerie hat eine Vergrößerung um 
zwei neue Regimenter erfahren. Die Geſamtſtärte iſt auf 
450000 Mann zu ſchätzen. 


Serbische Sicherheltsmassnahmen. 


Einer Privatmeldung der „Baſler Nachrichten“ aus 
Mailand zufolge traf die ſerbiſche Regierung ſchon alle Maß⸗ 
regeln, um den Sitz der Skupſchtina, der Banken und der 
wichtigen Staatsämter nach Priſtina zu verlegen. N 

Ein ſerbiſch⸗bulgariſcher Zwiſchenfall. 

Die bulgariſche Tele hen⸗Agentur erfährt, 
vergangenen Montag in Niſch ein ſchwerer ischen 
eignet habe. Eine Ordonnanz des hen Militär 
attaches wurde von ſerbiſchen Polizeibeamten angegriffen, 
die ihn ſchwer verletzten. Die Arzte ſtellten an dem bewußt⸗ 
loſen Soldaten eine 4 Zentimeter breite Wunde am Kopfe 
feſt und einen Schädelbruch. Dieſer Zwi ſchenfall, der a 
in Sofia belanntgeworden ift, erregt han Zorn. 


Vorbereitung einer italieniſchen Truppenſendung nach } 


Serbien. 

Die ſchleunige Einberufung der itaftenifchen Reſerven 
erſter und zweiter eh der an 1Ree und 
1885 und das Eintrefjen von fünf höheren ſerbiſchen Offi⸗ 
zieren zur Beratung mit dem italieniſchen Kriegsminiſterlum 
zeigen die Vorbereitung einer italieniſchen Truppenſendung 
1 Unterſtützung Serbiens an. Italien plant eventuell von 
Valona oder Dürazzo nach Serbien zu gelangen. 


Der Inhalt der bulgariſchen Note. 


Wie aus Petersburg hierher verlautet, bedeutet die in 
ſehr höflicher Form abgeſaßte bulgariſche Antwort auf das 
ruſſiſche Ultimatum dem Inhalte nach eine völlige Ab⸗ 
lehnung. Bulgarien beſtreitet zunächſt die von Rußland 
aufgeſtellten Behauptungen, wonach deutſche Offiziere ſich in 
der bulgariſchen Armee oder gar im Generalſtabe befänden. 
Weiterhin drückt die bulgariſche i ihr Erſtaunen 
über die jchroffe Stellungnahme Rußlands aus, die Bulga⸗ 
rien als . empfinden muß. Bulgarien be⸗ 
dauert, daß Rußland die Antwort als ungenügend empfindet 
und die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern infolgedeſſen 

äß der ruſſiſchen Drohung abgebrochen werden ſollten, 

eht ſich aber außerſtande, ſeinerſeits an dieſer Tatſache 
etwas zu ändern. 


Die Abreise der Gesandten. 


Sofia, 7. Oktober. 


Geſtern abend haben die Vertreter des Vierverbandes 
ihre Päſſe gefordert. Der italieniſche Geſandte, der keine 
Note überreicht hatte, ſchloß ſich der Forderung ſeiner Kol⸗ 


geſtellt. 33 
Uebergang der kürktſchen Bahn in bulgartſche Bünde. 
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Die heubildung des Kabinetts in Griechenland. 
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Die Kriegsereionisse in Russland. 


n Die große Offenſiv⸗Operation der verbündeten 
deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Heeresmacht auf dem 
öſtlichen, ruſſiſchen Kriegsſchauplatz iſt zu einem gewiſ⸗ 
Nicht in dem Sinne, daß nun⸗ 


ſen Abſchluß gelangt. 
mehr dort ein Erlöſchen der kriegeriſchen Tätigkeit zu er⸗ 
warten wäre. Aber die nachfolgenden Ereigniſſe ſind, von 
einzelnen Ausläufern der bisherigen Handlung abgeſehen, 
nicht als Fortſetzung der großen, nach einheitlichem Plane 
durchgeführten Offenſive, ſondern als die Ausführung aus 
neuer Grundlage ſich ergebender Aufgaben zu betrachten. 
Zunächſt haben wir jedoch noch einen Blick auf die Ereigniſſe, 
ie ſich nördlich des — auch unter dem Namen Poljesje be⸗ 
kannten — Pripjet⸗Sumpfgebietes zugetragen haben, ſowie 
auf die Vorgänge der letzlen Zeit in Wolhynien und Ga⸗ 
lizien zu werfen. N 

„Aus. der amtlichen deutſchen Kundgebung der am 18. 
September d. J. erfolgten Einnahme von Wilna ging her⸗ 
vor, daß die dort geſchlagenen, offenbar den rechten Flügel 
der ruſſiſchen Hauptmacht bildenden Streitkräfte in ſüdlicher 
Richtung zurückgeworfen waren. Gleichzeitig wurde gemeldet, 
daß der linke Flügel der Armee v. Eichhorn Smorgon und 
Molodeczuo — 70 Kilometer von Wilna entfernt, am Wege 
nach Minsk liegend — erreicht habe. Und zwei Tage ſpäter 
kam die Nachricht, von der Heeresgruppe Hindenburg be⸗ 
inden ſich die Armee Eichhorn nordweſtlich und ſüdweſtlich 
Oſchmyana — alſo an und ſüdlich der Straße Wilna — Minsk 
—, der aus den Armeen v. Scholz und v. Gallwitz beſtehende 
rechte Flügel der Gruppe aber weiter ſüdlich, in der Gegend 
öſtlich Lida bis weſtlich Nowogrodek, alle drei Armeen in 
ſoriſchreitendem Angriff. Ein Durchbruchsverſuch der Ruſſen 
bei Smorgon ſei geſcheitert. Wenn dieſe Nachrichten vielfach 
zu weitgehenden Erwartungen bezüglich des ferneren Schick⸗ 
ſals der feindlichen Armeen von Wilna Anlaß gegeben 
haben, ſo iſt dies erklärlich. Allerdings ließen ſchon die Nach⸗ 
richten vom 20. September vermuten, daß dieſe Armee als⸗ 
bald nach dem Abzuge von Wilna aus der ſüdlichen in die 
öſtliche Richtung übergegangen ſeti, — ein ſchwieriges Ma⸗ 
növer allerdings, das aber den Ruſſen bei der Geſchicklich⸗ 
keit, die ſie in der Anlage und Ausführung von Rückzugs⸗ 
bewegungen wiederholt bewieſen haben, wohl zuzutrauen 
war. Tatſächlich haben ſie es ausgeführt. Mehr jedoch als 
Inklarheit hierüber hat zu den vorerwähnten hochgeſpannten 
Erwartungen wohl die Unkenntnis der aus gewichtigen 
Gründen 1. Z. nicht bebanntgegebenen Tatſache beigetragen, 
daß der nach Smorgon und Molodeczno vorgeſchobene linke 
Flügel der Armee Eichhorn nur aus Kavallerie beſtand. Erſt 
am 24. September trafen ſtärkere Kräfte jener Armee bei 
Smorgon, ſowie nördlich und ſüdlich dieſes Ortes, und die 
Armeen Scholz und Gallwitz ungefähr in gleicher Höhe rechts 
davon ein. Da inzwiſchen die Kavallerie, nachdem ſie 
die Operationen Eichhorns noch durch Vorgehen gegen die 
Flanke des Feindes in der Gegend von Wilejta wirkſam 
Uftterſtützt hatte, inzwiſchen für andere Zwecke von dort forr⸗ 
genommen war, befand ſich nunmehr die Heeresgruppe 
Hindenburg dem rechten Slügel der feindlichen Hauptmach 
nahezu frontal gegenüber. Sie ſteht noch heute dort in le 


haftem Kampf mit dem Gegner, der augenſcheinlich feine 


letzten Kräfte einſetzt, um Zeit für die geordnete Fortſetzung 
ſeines eigenen Rückzuges zu gewinnen, ſowie auch um den 
Rückzug des ruſſiſchen linken Flügels, der ſüdlich der 
Sumpfniederung des oberen Niemen vor der Heeresgruppe 
des Prinzen Leopold von Bayern W in der 
Flanke zu decken. — Die Heeresgruppe ckenſen ift ſeit dem 
15. September in der ichen von Pinsk ſtehen geblieben. 
Kleinere Teile des ruſſiſchen linzen Flügels ſcheinen öſtlich 
von Pinsk in das Sumpfgebiet des Pripjet ausgewichen zu 
ſein. Über ihr weiteres ickſal iſt nichts bekannt. — Die 
Zähigkeit und Ausdauer aber die die durch monatelange 
Rückzugsbewegungen und Rückzugskämpfe zuſammenge⸗ 
ſchmolzenen und erſchöpften ruſſiſchen Truppen bis zuletzt 
bewieſen haben, wiſſen auch ihre Gegner zu achten. — 
Während die geſchilderten Ereigniſſe ſich nördlich der 
Poljesje zutrugen, bat ſich die Kriegslage auch ſüdlich dieſes 
Gebietes, in Wolhynien und Oſtgalizien, weiter entwickelt. 
Dort, auf unſerer Südoſtfront, blieben, wie erinnerlich, 
als die Heeresgruppe Mackenſen ſich zwiſchen Bug und 
Weichſel nordwärts wandte, zur Sicherung der rechten Flanke 
und des Rückens jener Heeresgruppe ſowie zum Schutze 
Galiziens und der Bukowina vier Armeen zurück: im oberen 
Buggebiet die Armeen Puhallo und Boehm⸗Ermolli: im 
Anſchluß daran. an der oberen und mittleren Zlota⸗Lipa, 
die Armee Graf Bothmer; an der unteren Zlota⸗Lipa und 
dem . bis zur Grenze Beſſarabiens die Armee 
Pflanzer⸗Baltin. (Über die Oberleitung der Operationen 
auf dem ſüdöſtlichen e war bis zum 28. Sep⸗ 
tember in der Sffentlichfeit nichts bekannt. Erſt ſeit dieſem 
Tage gedenkt die deutſche oberſte Heeresleitung in ihren 
e jener Operationen unter der Zwiſchenüber⸗ 
ſchrift „Heeresgruppe des Generals v. Linſingen“.) Bis 
zum 27. Auguf hat auf der ganzen Südoſtfront im allgemei⸗ 
nen Ruhe geherrſcht. An dieſem Tage gingen jedoch die 
Verbündeten ſowohl in Wolhynien als auch an der Zlota⸗ 
Lipa zur Offenfive über. Unter ſchweren Kämpfen gelang 
es der Armee Gr. Bothmer, zur Rechten unterſtützt durch 
die Armee Pflanzer⸗Baltin, den vor ihnen befindlichen Feind 
über die Strypa zu werfen und auf dem rechten Ufer des 
en Fuß zu Am 9. September ſchritten je⸗ 
ſſen auf dieſem Teile der Front mit ſehr über⸗ 
legenen Kräften zur Gegenoffenſive, ſo daß die Armee Gr. 


Im | 10 gegen die dortige Stellung brach indes die ruſ⸗ 
iche Offenſtw zuſammen. Die Ruſſen wichen an und hinter 
en Sereth zurück. wo beide Parteien noch heute einander 


Kräften 85 ffenſtwe, die anfänglich ein teilweiſes 
. unſerer Verbündeten zur Folge hatte, aber 
ſchon nach drei Tagen mit einer vollen Niederlage der Ruſſen 


ebnis gehabt, daß ſich 
Streifen öſtlich des Sereth in den Händen der Nen befin⸗ 


Der Wiener amtliche Bericht 


Wien, 7. Oktober. 
Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 
An der beſſarabiſchen Grenze und bei Krzemieniee in 
Wolhynien wurden mehrere ruſſiſche Angriffe abgewieſen. 
Sonſt herrſchte an der oſtgaliziſchen Front und an der Ilwa 


Ruhe. Nördlich von Dubno und an der Putilowka ſetzte der 


Feind an zahlreichen Punkten unter großem Munitionsauf⸗ 


wand ſtarke Kräfte zum Angriff an. Er wurde überall unter 
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen, ſtellenweiſe kam es zu 
einem erbitterten Handgemenge, ſo bei Olyka, wo den Ruſſen 
die Linzer Diviſion in gewohnter Kaltblütigkeit entgegentrat. 
Wir nahmen etwa 800 Mann und mehrere Offiziere gefan⸗ 
gen. Nordöſtlich von Kolki, beiderſeits der von Sarny nach 
Kowel führenden Bahn, iſt der Feind an einzelnen Stellen 
auf das Weſtufer des Styr vorgegangen. Ein von öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen und deutſchen Kräften geführter Gegen⸗ 
angriff ſchreitet erfolgreich fort. Sſterreichiſch⸗ungariſche Ba⸗ 
taillone entriſſen den Ruſſen das zäh verteidigte Dorf Kuli⸗ 
kowice am Styr, wobei 200 Gefangene eingebracht wurden. 
Deutſche Truppen vertrieben den Gegner aus feinen Stellun⸗ 
gen bei Czartorysk. 

Bei den k. und k. Streitkräften an der oberen Szezarc 
nichts Neues. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Gefechtstätigkeit an der Südweſtfront beſchränkte fi) 
geſtern auf die gewöhnlichen Geſchütztämpfe. Nur gegen den 
Nordteil der Hochfläche von Doberdo, bei Peteano, verſuchten 
Abteilungen eines italieniſchen Mobilmiliz⸗ Regiments an⸗ 
zugreifen. Dieſes Unternehmen ſcheiterte vollſtändig. Unſere 
Truppen jagten den Feind in der Nacht bis über ſeine Vor⸗ 
poſten⸗Aufſtellung zurück. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Sſterreichiſch⸗ungariſche und deutſche Streitkräfte erzwan⸗ 
gen ſich geſtern zwiſchen der Mündung der Drina und dem 
Eiſernen Tor an zahlreichen Punkten den übergang über die 
Save: und Donau⸗Linie. Die ſerbiſchen Vortruppen wurden 
zurückgeworfen. i 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Rücksichtsioses Vorgehen der Italiener. 


Aus dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: über das Verhalten der Italiener in den 
beſetzten öſterreichiſchen Grenzgebieten gibt die Ausſage eines 
Bauern Auskunft, dem es gelungen war, aus ſeinem 
Heimatsort Coſana durch die italieniſchen Linien zu ſchlei⸗ 
chen und nach Laibach zu kommen. Als Grund der Flucht 
bezeichnet er die Drohung, daß die ganze Bevölkerung ins 
Innere Italiens abgeſchoben werden würde. Man vermutet, 
daß die Italiener dieſe Maßregel deshalb treffen, weil ſie 
die ganze Einwohnerſchaft des Grenzgebietes für 
ſpionageverdächtig halten. Ohne Erlaubnis der 
Militärbehörden darf niemand Haus und Hof verlaſſen. 
Solche Bewilligungen ſind ſelbſt für die Beſtellung der Fel⸗ 
der nötig. Die Bewohner ſind ihres ganzen Beſitz⸗ 
tums beraubt, das Vieh wurde ihnen zu den nied⸗ 
rigſten Preiſen abgekauft. Die Behandlung der 
Bevölkerung iſt, wenn auch manche Truppen milder vor⸗ 

ehen, in der Regel eine ſchlechte. Der Poſtmeiſter von 

Solana iſt von den Italienern wegen Spionage zu ſechs 

Monaten Arreſt verurkeilt und in Turin eingeſperrt worden. 
Eine italieniſche Falſchmeldung. 5 

Das Höchſtkommando verlautbart: Die im Cadorna⸗ 
berichte vom 5. Oktober aufgeſtellte Behauptung, daß es den 
Italienern gelungen ſei, uns an der Wiederbeſetzung des 
Torrione zu hindern, iſt falſch und glatt erfunden. Die Kuppe 
iſt, wie bereits verlautbart, am 23. September von uns 
ſtürmend genommen worden und ſeither feſt in unſerem 
Beſtitz. 


— 


Vom Unterwasserkrieg. 


Der Dampfer „Arabian“ von der Ellerman⸗Linie 
wurde verſenkt. 20 Mann von der Beſatzung ſind ge⸗ 
rettet. 

Am Donnerstag früh erhielt die holländiſche Dampf⸗ 
ſchiffahrtsgeſellſchaft in Amſterdam die Nachricht, daß der 
Dampfer „Texelſtroom“ (1602 Bruttotonnen) bei Sheerneß 
auf eine Mine gelaufen und geſunken iſt. Die 24 Mann zäh⸗ 
lende Beſatzung wurde gerettet. 

Keine U⸗Boots⸗Baſis in Spanien. 


Das „Journal“ meldet aus Madrid: Um den Gerüchten 
über das Beſtehen einer Verproviantierungsbaſis für deutſche 
Unterjeeboote an der ſpaniſchen Hüfte die Spitze abzubrechen. 
erklärte der Marineminiſter nochmals, daß dieſe Gerüchte 
fal ſch ſeien und daß die ſpaniſche Neutralität noch in 
keinem Falle verletzt wurde und auch nicht verletzt 
werden würde. 


Befriedigung über Bernstorffs diplomatischen 
Sieg. 


Die Neuyorker „Evening Sun“ ſchreibt in einem Leit⸗ 
artikel: Die Sprache des Briefes, den Graf Bernſtorff an 
Staats ſakretär Lanſing über den Untergang der „Arabic“ ge⸗ 
richtet hat, läßt nichts ii wünſchen übrig. Das Bedauern 
und die daraus herzuleitende Sicherheit für die Zukunft 
ſind im höchſten Maße befriedigend. Das ame⸗ 
rikaniſche Volk wird ſich darüber freuen, daß die Wolke, die 
über den Beziehungen ihrer Regierung er der deutſchen 
Regierung ſchwebte, beſeitigt iſt. Welchen Anſtoß auch immer 
des tatſächliche oder nur ihm zugeſchriebene Handlungen 
des Botſchafters bei uns herborgerufen ben mögen, jo 
gebührt dochſeinen hohen Verdienſten als Frie⸗ 
densſtifter. indem er ſeine Regierung zu gerechter Be⸗ 
achtung unſerer Rechte zur See veranlaßte, unſere su. 
Anerkennung Die Amerikaner werden gern den Erfolg 
anerkennen, der der Botſchafter auf einem höheren 
felde, als dem der Schlachten, dem Felde der Diplomatie 
errungen, und den Sieg, den er für die Aufrechterhaltung der 
Freundſchaft zwiſchen den Naitonen erfochten hat. 


Die französisch · englische Anleihe. 


Die Kammer genehmigte Donnerstag einſtimmig die 
franzöſiſch⸗engliſche Anleihe von 2% Milliarden Frank, die 
in den Vereinigten Staaten abgeſchloſſen wurde. Finanz⸗ 
miniſter Ribot erklärte, der Abſchluß der Anleihe ſei durch 
die lebhafte Zuſtimmung der öffentlichen Meinung begünſtigt 
worden. Die Anleihe ſei zur Bezahlung der in Amerika ge⸗ 
machten Käufe und zur Verbeſſerung des Wechſelkurſes be⸗ 


bas Ringen um Rothschilg. 
Entgegen den diesbezüglichen Reutermeldungen iſt der 
Erfolg des ruſſiſchen Finanzminiſters Bark zwecks Erlan⸗ 


lung i 8 
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* 


gung engliſchen Geldes immer noch zweifelhaft, obwohl Bark 
mittlerweile London verlaſſen hat. Die Mitarbeit Rot! 
ſchilds hat ſich als unerläßlich notwendig gezeigt. DA 
Bark infolge der ablehnenden Haltung Lord Rothſchilds ſich 
nicht noch einmal an dieſen perſönlich wenden wollte, hat et 
den Vorſitzenden des großen Vereins zur Befreiung 
der Juden Appleton wenige Stunden vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe aus London zu ſich gerufen und ihm folgende Erklärun⸗ 
gen gemacht: i f 

„Die ruſſiſche Regierung iſt ernſthaft bemüht, das 
Problem der Juden in Rußland zu löſen. Zweifellos haben 
die Juden Urſache zu klagen und die ruſſiſche Regierung iſt 
dringend aufgefordert worden, Geſetze einzureichen, um den 
Juden weitere Rechte zu verleihen. In Anbetracht des U 
ſtandes jedoch, daß derlei Geſetze falſch aufgeſaßt werden 
könnten und unnötige Feindſchaft erwecken würden, erſcheint 
es der ruſſiſchen Regierung weiſer, die Lage der Juden 
in eigene Hand zu nehmen und denſelben Freiheiten 
und Privilegien auf adminiftrativem Wege zu verleihen, in 
der Hoffnung daß ihre Handlungsweiſe bereits bis zur Be⸗ 
endigung des Krieges Früchte getragen haben wird. Es iſt 
bereits den Juden an verſchiedenen Stellen erlaubt worden, 
anſäſſig zu werden und mit der übrigen Bevölkerung zuſam⸗ 
menzuleben. Allerdings ſind noch verſchiedene Diſtrikte den 
Juden verſchloſſen, beſonders diejenigen, wo Koſaken wohnen, 
jedoch geſchieht dies nur im Intereſſe der Juden ſelbſt. Mi 

Rußland braucht Kapital und Unterneh⸗ 
mungsgeiſt. Rußland weiß, daß die Juden bei⸗ 
dies liefern können. Wenn die liberalen Juden ihre 
Unterſtützung leihen würden, würde das neue Rußland glück⸗ 
licher und ſtärker ſein als es unter dem alten Regime gewe⸗ 
ſen iſt. Die ruſſiſche Regierung wird ſich ihrer Pflichten be⸗ 
wußt ſein, und die Tatſache, daß ſich Rußland mit dem re⸗ 
publikaniſchen Frankreich und dem demokratiſchen England 
zuſammengetan hat, um für Freiheit und höhere Ziviliſation 
zu kämpfen, iſt der Beweis ihrer löblichen Abſichten, und laun 
denjenigen, deren Herzen noch immer ſorgenvoll find, als Erz 
mittigung dienen.“ ; \ 

Bark bat Appleton, von dieſen 


Worten denjenigen Ge⸗ 3 
brauch zu machen, der ihm gut dünke. 1 


Dr 
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Deutſches Reich. 


Smittel 

TU mer in den Beirat d Reis a 
für Lebensmittelpreiſe, Vertreter afker en. E 
tionen des Reichstages als Mitglieder zu berufen 
und ihnen auch Gelegenheit zu geben, bei der Löſung der 
ſchwierigen Frage der Preisgeſtaltung und Verſorgung ſelbſt 
mitzuarbeiten. 99 


genommen if 


wohnte als Gaſt des Königs im Königlichen Palaſt. Am 
Donnerstag früh reiſte Fürſt Hohenlohe nach Bukareſt ab, 
wo er ſich einige Tage aufhalten wird. A 

* In der Sitzung der Bundesrats am Donnerstag ge⸗ 
Tangten zur Annahme der Entwurf einer Belannimachun 3 
über die Regelung der wirtſchaftlichen Betriebsverhältniſſe 
der Branntweinbrennereien und der Betriebsauflagevergü⸗ 
tungen für das Betriebsjahr 1915/16, die Vorlage, betreffend 
Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Eichſcheine für die 
auf der Elbe verkehrenden Schiffe, der Entwurf einer Ver⸗ 
ordnung über die Anmeldung des im Inland befindlichen 
Vermögens von Angehörigen feindlicher Staaten, der Ent⸗ 
wurf des Beſoldungs⸗ und Penſionsetats für die höheren 
Beamten bei der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte 
auf das Geſchäftsjahr 1916 und der Entwurf einer Verord⸗ 
nung zur Entlaſtung der Strafgerichte. 


a 
— Re 
Aus dem Auslande. 2 


4 Oſterreich⸗Ungarn. 1 
Eine gemeinſame Miniſterkonferenz beider Königreiche. 
Unter dem Vorſitz des Miniſters des Außern, Freiherrn 
Burian, hat am Mittwoch im Mintfterium des Außern in 
Wien eine gemeinſame Beratung der Miniſter 
ſtattgefunden an welcher der öſterreichiſche Miniſterpräſſdent 
Graf Stürgkh, der ungariſche Miniſterpräſident Graf Tisza, 
der gemeinſame Finanzminiſter Körber, der Kriegsminister 
Krobatin und der Stellvertreter des Chefs der Marineſektſon 
Vizeadmiral Kailer teilnahmen. Den Gegenſtand der Be⸗ 
ſprechung bildeten verſchiedene mit dem Krieg zuſammen⸗ 
hängende Fragen politiſcher und wirtſchaftlicher Natur, ſowie 
die Vorſorge für die weitere Aufſtellung des ge⸗ 
meinſamen Budgets für 1915/16. SIG 
Niederlande. N E 
Kriegslaſten eines neutralen Landes. Die Zeitung „Het 
Vaderland“ e einen Artikel über die re ia 
elle Lage Hollands im Kriege. Es geht daraus hervor, 
daß Holland in den erſten fünf Monaten des Krieges im 
Jahre 1914 99 620 000 Gulden 5 Ausgaben 
gehabt hat. Die Einkünfte W gege r den normalen 
Zeiten um 7300000 Gulden verringert, zuſammen alſo 
Gulden. Weitere außerordentliche Ausgaben für 
ch auf 25 Millionen, denen an außerordent⸗ 
lichen Einkünften nur 20 Millionen Gulden gegenüberſtehen. 
Der gewöhnliche Etat weiſt an Aus Ya 
von 241 790 000 Gulden auf, an € 
Zu den Einkün 
holländ 


Halden 


; = nn 
Wahlkrawalle in Südafrika. Der nationaliſtiſche Ka 
didat, der im Diſtrikt Aner daher Bee nf e 
keit: iſt, wolte in einer Wahlverſammlung Tpr 

Er wurde daran verhindert, da die Verſanemng Pot 
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Prügeleien ausartete, wobei mehrere Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. Man ging mit Revolvern aufeinander los, 
es wurde aber nicht geſchoſſen. Die Verſammlung ging in 
Unordnung auseinander. Aus den ländlichen Bezirken kom⸗ 
men noch mehr Berichte von derartigen Szenen. 


D 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 8. Oktober. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 7. bis 
zum 8. Oktober bei Thorn von 1,16 auf 1,05 Meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock —, Fordon 0,98, Culm 0,92, Graudenz 1,07 
(7. Oktober 0,83), Kurzebrack 1,30, Pieckel 1,05, 
Dirſchau 1,51, Einlage 2,20, Schiewenhorſt 2,36 über, 
Marienburg 0,20, Wolfsdorf 0,06 unter und Anwachs 
— Meter über 5 = 

— Geſchworenenausloſung. Die Ausloſung der Ges 
e nr die am 2. November deginnenbe dritte dies⸗ 


Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Leutnant und 
es Paul Oſtrowitzki⸗Agl. Buchwalde, Kr. 
Fraudenz Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 257; Wachtmeiſter Bernhard 
b Tiedemann, Marienburg; Vizefeldwebel Leo Krü ger⸗ 
90 Scho. unt Landſt.⸗Sanitätsunteroffizier Deut ſch aus 


„ Steuerausfälle in Oſtpreuſſen. Nach amtlicher Er⸗ 
hebung über die Finanzlage Oſtpreußens beziffern ſich die 
Geſamtausfälle an Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuern in⸗ 
folge des Ruſſeneinfalles auf rund 4 Mill. Mark, 


Danzig, 8. Oktober. Weibliche Briefträger hat nun au 

die 7 oſtdirektton Danzig eingeführt und zwar zunächſt 
in Langfuhr. — Die Ausſtellung für Sanitätspflege im 
Kriege hat bisher einen Beſuch von über 50000 
Perſonen zu verzeichnen gehabt. Damit iſt auch der 
finanzielle Erſolg geſichert inſofern, als die Ausgaben der 

Ausſtellung gedeckt ſind und nunmehr der Ueberſchuß für 

Tee oh ljahrtäginede übrig bleibt. — Für die Pfarrſtelle 
in Giſchtkau wurde der Pfarrer Angermann in Wirſitz 
gewählt. 0 

W. T. B. Thorn, 8. Oktober. (Tel.) Richard Thomas .. 

Der Beſitzer der 8 eee ar 
von Rich. Thomas, Herr Rich. Thomas, iſt heute vormittag 
vom Pferde geſtürzt und bald darauf geſtorben. 


Pr. Stargard, 8. Oktober. Bürgermeiſterwahl. Geſtern 
fand im hieſigen Rathaus eine Sitzung der SN 


kommiſſariſcher Verwaltung, 
her ſſeſſor Krauſe 


. hatt Bewerber gemeldet, 
aus denen die Stadtverordneten⸗Verſammlung Herrn Dr. 
Hein aus Wieck mit 21 Stimmen zum Bürgermeiſter wählte. 


„ Jaſtrow, 8. Oktober. Der ſtädtiſche Holztermin, 
| der im Schützenhauſe abgehalten wurde, war von vielen 
Käufern beſucht. Es gelangte hauptſächlich Brennholz aus 
beiden Revieren Große Haide und Küddowbrück zum Verkauf. 

Die Preiſe bewegten 3 in bisher kaum geahnter Höhe. 

Sämtliche ausgebotenen Hölzer fanden in verhältnismäßig 
Ran u er Zeit Abſag. Die Kiefern⸗Bau⸗ und Schneidehölzer 
. 5 Se Es * Wege de 80 1 

lichen Angebots vor dem Hiebe verkauft werden. und 
j tod: fm veräußert werden. 


V. Gneſen, 8. Oktober. Große Pferdem werden 
hier wieder durch eine . n 7 en; die 
Lieferanten ſind hieſige und auswärtige Pferdegro ler. 


Die geſtellten Tiere, die durchweg von kräftigem Bau ſind, 
dc ich mit 1800 Mark bezahlt. 


7 r. Grin, 8. Oktober. Auf der Strafe verſtorben iſt die 
Waſchten armurowicz. Als ſie vom Waſchen nach 
Hiauſe gehen wollte, fühlte fie ſich plötzlich unwohl, bekam 
einen Blutſturz und war in wenigen Augenblicken eine 
Leiche. — Zum Gemeindevorſteher in Friedrichsgrün wurde 
der Landwirt Brüske gewählt. 

r. Schrimm, 8. Oktober. Tödlich verunglückt iſt auf dem 
Gute Laa Viehhirt Nowicki, der bei Bedienung 
eeines eſſels unter den Aſchkaſten geriet, wodurch ihm 

der Bruſttaflen eingedrückt wurde; er ſtarb als bald. 


* 


pVeerſchiedenes. 
| — Der Kaiſer und die freien Städte. Der Senat der 
Stadt Hamburg hat den Kalſer gebeten, das erſte Ham⸗ 
beaurgiſche Hanſegtenkreuz und der Senat der Stadt Bremen, das 
Bremiſche et anzunehmen. Der Kaiſer hat 
darauf den preußiſchen Geſchäftsträger in Hamburg tele⸗ 
graphiſch beauftragt, dem Senat den Dank für die Verleihung 
des Kreuzes und ſeine Freude, es neben anderen Ehren⸗ 
zeichen tragen zu können, auszuſprechen. Auch der Stadt 
temen gegenüber verlieh der Monarch feiner Freude über 
die Stiftung dieſes Ehrenzeichens Ausdruck und teilte unter 
Übermittlung ſeines Danles dem Senat mit, daß er das 
ed anſeaten⸗Kreuz mit Genugtuung neben den 

übrigen deukſchen Kriegsorden tragen werde. 


e — Ein Abenteuer des Königs von Sachſen. Bei einem 
Morgenritt des Königs von Sachſen auf dem Wege nach 
Altenburg im Erzgebirge bemerkte er im Dickicht zwei ver⸗ 
dächtige Geſtalten. Er näherte ſich ihnen und redete ſie is 


* 
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ane rache an. Sie antworteten ruſſiſch. Im wei⸗ 
f e e k 
1 0 5 u N. 5 er 
König veranlaßte ehre Feſthahme. OR 


E Profeſſor Dr. Oncken Herausgeber der „Allgemeinen 
Staatengeſchichte“. Als Neachfobger Karl Lamp rege der 
über zwei Jahrzehnte dem im Jahre 1822 von Friedrich 
Perthes gegründeten bereits über 170 Bände umſaſſenden 
Mo lwerk, der Allgemeinen Staatengeſchichte“ (Merz 
lag von Friedrich Andreas 5 8, Aktiengeſellſchaft Gotha) 
als Herausgeber in verdienſtvo 5 Weiſe vorgeſtanden hat, 
Kun Heidelberger Hiſtorfter Proſeſſor Dr. Hermann 
Oncken gewonnen. 


en 
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E Beim Spielen mit einem Revolver erſchoſſen. Als 2 


f 1 


ekundaner i. Weſtf. mit einem Revolver han⸗ 
ꝛerten, u ſch . Schuß drang dem einen 


uns erz. Er war ſo fark ot. 


7 


e Schwurgerichtsperiode in Grauden t heute mittag 
She Mattgefunden. Bu a 
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Der deutſche Kriegsbericht. 


Groſes Hauptquartier, 8. Oktober 1915. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. f 
Nach den vergeblichen Durchbruchsverſuchen der Franzoſen am 5. und 6. 

Oktober war der geſtrige Tag in der Champagne verhältnismäßig ruhig. 
Das rabenſtück öſtlich des Navarin⸗Gehöftes, das die Franzoſen noch beſetzt hielten, wurde 
vormittags durch Gegenangriff geſäubert, wobei einige Gefangene und 2 Maſchinengewehre in unſere 


Hand fielen. 


Gegen Abend nahm das feindliche Artilleriefener wieder zu. 


Nachts kam es an einigen 


Stellen zu Infanterieangriſfen, die ſämtlich abgewieſen wurden. Bei einem erfolgreichen Borſtoß auf 
eine vorgeſchobene Stellung füdlich von St. Marie⸗à⸗Py nahmen wir dem Feinde 6 Offiziere und 


250 Mann Gefangene ab. 


Oſtlich der Argonn en bei Malancourt wurden mehrere ſeindliche Minenſtollen durch 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 
Ruſſiſche Angriſſe nördlich von Kosjauy und ſüdlich des Wiſchnew⸗Sees find abgeſchlagen 
Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


Sprengung zerſtört. 


Die Lage iſt unverändert. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
Bei Newel und Omyt (ſüdweſtlich von Pinsk) find ruſſiſche Poſtierungen von uns vertrieben. 
Unfer Angriff in der Gegend nordweſtlich von Chartorysk macht Fortſchritte. Die deutſchen 
Truppen der Armee des Generals Graſen Bothmer wieſen mehrere ruſſiſche Angriffe ab. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der nebergang über die Drina, Save und Donau nimmt einen günftigen Verlauf. 
Südweſtlich von Belgrad find 4 Offiziere, 296 Mann zu Gefangenen gemacht und zwei 
Maſchinengewehre erbeutet. Gegenüber von Ram ſielen nach Kampf drei Geſchütze in unſere Hand. 


— Einſturz einer im Bau befindlichen Brücke. 
Donnerstag abend gegen 6 Uhr iſt die bei Fürſtenberg a. d. 
Oder im Bau befindliche neue Oderbrücke eingeſtürzt. 
Das Unglück hat ſich folgendermaßen ereignet: Ein Oderkahn, 
über den die Bedienungsmannſchaft infolge des Hochwaſſers 
die Gewalt verloren hatte, ſuhr gegen das Gerüſt des 
mittleren Pfeilers der im Bau begriffenen Oderbrücke, ſo 
daß dieſer mit einem großen Teile der Eiſenkonſtruktion 
einſtürzte. Von den im Kahn befindlichen Perſonen wurde 
der Schiffseigner gerettet, während ſeine Frau, ſeine Tochter 
und ſein Sohn von den niederſtürzenden Eiſenmaſſen getötet 
wurden. Auch ein beim Brückenbau beſchäftigter Arbeiter 
wurde ſchwer verletzt. 

— Todesſturz auf einer Zeche in Gladbeck. Auf der 
Zeche Mathias Stinnes in Gladbeck find der Betriebsführer 
und ein Bergmann infolge eines Förderſeilbruches in die 
Tiefe geſtürzt. Beide wurden getötet. 

— Wilſon heiratet. Das Reuterſche Bureau meldet die 
Verlobung des Präſidenten Wilſon mit Frau Norman⸗Golt. 
Die Vermählung wird wahrſcheinlich im Dezember ſtattfinden. 


. eee in Warſchan. 
} 0 
ffnung eine eh 5 i 


N Orten mit k t oſtanſtalten (3. B. 
9 Aber die wiederholt enen 


— Heranziehung von Hefe zur Fetigewinnung. In der 
Hauptverſammlung der Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brau⸗ 
erei am Donnerstag machte Geh. Reg.⸗Rat Prof. Dr. Del⸗ 
brück die Mitteilung, daß es gelungen ſei, die Hefe auch 
zur Fettgewinnung heranzuziehen. Prof. Lindner hat eine 
Hefe gezüchtet, die 18 Dei Fettgehalt in der 
Trockenſubſtanz auſweiſt. Die Erfindung ſoll jo ausgearbei⸗ 
tet werden, daß ſie induſtriell zu verwerten iſt. 


Neueſtes. 


Erfolgreiche Arbeit unſerer U⸗Voote. 
* Berlin, 8. Oktober. (Privattelegramm.) In der 
keitten Woche haben unſere Unterſeeboote im Mittel 
meer beſonders erfolgreiche Arbeit geleiſtet. 
Es wurden etwa ein Dutzend fremder Dampfer verſenkt, 
varunter mehrere große Transportſchiffe mit Truppen an 
Bord. Unter den verſenkten Schiffen befand ſich das Trans⸗ 
portſchiff „Arabian“ (8000 Reg.⸗Tons), welches am Kap Ma⸗ 
zapan zum Sinken gebracht wurde. Ferner wurden das 
Transportſchiff „Ramazan“ am 18. September mit 500 in« 
diſchen Truppen verſenkt. Von engliſchen Schiffen wur⸗ 
den zum Sinken gebracht „Patagonia“ (3000. T.) am 15. Sep⸗ 
tember, „Linkmoor“ (4000 T.) am 20. September, „Cyrene“ 
(3000 T.) am 1. Ottober, von franzöſiſchen Schiſſen 
der Hilfskreuzer „Indian“ (8000 T.), der Dampfer 
„Aud“ (3000 T.), der Dampfer „Bille de Moſtaganem“ 
(2650 T.), der Dampfer „Provincia“ (3000 T.) und der 
Dampfer „Ravitailleur“ (3000 Brutto⸗Reg.⸗T.) und noch 
eine Anzahl anderer Schiffe. 
Die Türkei und die Vereinigten Staaten. 
* Rotterdam. 8. October. „Nieuwe Courant“ meldet 
aus Neuyork: Nach Berichten aus 1 wird der tür⸗ 
kiſchen Regierung formell mitgeteilt werden, daß die Be⸗ 
jehungen zwiſchen Amerika und der Türkei geführdet ſeien, 
0 3 die Armeniermorde nicht aufhören. In nen in 
dieſem Sinne wurden geſtern dem Botſchafter der Vereinig⸗ 
ten Staaten in Konſtantinopel übermittelt. In 1 8 
Wafhingtoner Kreiſen wird jedoch bemerkt, daß ein bc 
der diplomatiſchen Beziehungen vorläufig nicht De 
tigt ſei. 


euvork: 
ſchreigt: Der e betreffend 7108/10 
f deutſchen Botſchafters an Lanſing effe 
die Auger Ste man glaubt, das letzte Hindernis zu Greg dewälde Be 
einer vollſtändigen Verſtändigung zwiſchen Deutſ d und Stargard 
den e Staaten aus dem Wege räumen. — Die eu ease 0 
Preſſe huldigt Wilſon wegen des großen diplomatiſchen Sie⸗ ed iinenfelde, Sr. 
und erkennt die unermüdlichen Bemühungen des Grafen] Gr.Rojainen/Krögen, 
rf an. a 4 F ch Wpr. Dur? 


Oberſte Heeredleitung (W. T. B.) 


Die Rekrutierung in England. 

* London, 8. Oktober. Das Kriegsamt gibt eine Note 
aus, daß Lord Derby die Leitung der Rekrutierung am 
11. Oktober übernehme. Er wird zunächſt mit dem Parla⸗ 
mentskomitee Des Gewerkſchaſtskongreſſes und mit der par⸗ 
lamentarifcher Werbekommiſſion verhandeln. In einer 
Werbeverſammlung in Southampfion wurde folgendes Tele⸗ 
gramm Kitcheners veeleſen: „Männer find dringend von⸗ 
nöten. Sn Anſtrengung muß gemacht werden, um ſie zum 
Eintritt in die Armee zu veranlaſſen.“ 


Kriegsrat in London. 

„ London, 8. Oktober. (Meldung des Reuterſchen 
Büros.) Der auf geſtern früh einberufene Miniſterrat iſt 
auf heute früh verſchoben worden. Anſtatt deſſen fand ein 
Kriegsrat ſtatt, welcher ſehr lange dauerte. Daran nahmen 
Asquith, Grey, Kitchener, Lloyd George, Balfour, Lans⸗ 
downe, Bonar Law, Simons und Churchill teil. Einer 
zweiten Beratung am Nachmittag wohnten auch der fran⸗ 
zöſiſche Botſchaſter mit Vertretern der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung und der franzöſiſchen Armee bei. 8 


Italien als Retter in der Not. 
* Paris, 8. Oktober. In der „Guerre ſoeiale“ erklärt 
ervé: Er wiſſe nicht, wieviel Truppen die Alliierten nach 
zedonien ſenden würden. Wenn Rumänien nicht ein⸗ 
greife, brauchten die Alliierten mindeſtens 300400 000 
am. Er müßte ſich fragen, woher man die nötigen T 
4 en ſoll. Fra und England verfügten ö 
rüber, Herve ſchließt mit der Frage, ob nicht Italien 
die für dieſe Expedition notwendigen Truppen befig, 
Die Lazarette in Alexandria. 
* Saloniki, 8. Oktober. Ein Korreſpondent des 
Figaro“ hat hier auf der Durchreise fert in 
Alexandria ſeien 25 Spitäler, darunter ſolche bis zu 
2000 Betten, mit Verwundeten aus den Dardanellenkämpfen 
belegt. Fortgeſetzt treſſen aus Mudros Verwundete ein. 
Gegenwärtig werden auf Mudros franzöſiſche und engliſche 
Truppenkontingente bereitgehalten, um zur 
rg oder zum Angriff auf Bulgarien verwendet zu 
erden. 


Bandeisteil. 
Getreide⸗Zufuhr per Bahn in Danzig. a 
8 . 8. Oktober. Jnländiſch 250 Tonnen: Gerſte — 
Weizen 2 


Königsberg, 8. Oktober. Zufuhr: Inländiſch 15 Tonnen 
Weizen 1, e 4, Gerſte 1, Pater 3, Erbſen 1, Bohnen 1 
Mais 2, Kleie 


Berlin, 8. Oktober. Prod.⸗ u. Fondsbörse. (Wolffs Bur.) 

Berliner Börſe. Die Grundſtellung der Börſe war auch 
ute bei etwas lebhafterem Geſchäft in verſchiedenen Werten 
t zuverſichtlich. So ſetzten Lindenberg und Becker⸗Stahl⸗ 
werke ihre Steigerung kräftig fort, denen ſich noch Daimler, 
Erdöl und einige ſächſiſche Werke anſchloſſen. Rheiniſche 
Anleihe blieben gut behauptet. Ausländiſche Wechſelkurſe 
und Geldwechſel ziemlich unverändert. Ruſſiſche Banknoten 
nach geſtrigem Rückgang etwas erhöht. j 
Getreidebericht. Mais und Gerſte jmd heute wiederum 


auch an der Mittagsbörſe war dringend, doch ſind die Vor⸗ 
räte außerordentlich klein, edel die Händler kaum ihre alte 
Kundſchaft verſorgen konnten. Reismehl zweimal höher. 
Kartoffelflocken wurden in einer Sorte zu 38—39 Mark an⸗ 
geboten und gehandelt. Ausländiſche F wurde mit 


53—54 Mark bezahlt. Das Wetter iſt trübe. g 
Chicago 7. 10. eiz en, per Oktbr. 10548. Kaum ſtetig. 


Neuyort 7. 10.: Weizen, ver Oktbr. 113. Kaum behpt. 


Mitteilung des öffenilichen Wetterdienſtes. 
Dlenſtſtelle Bromberg. 75 
Vorausſichtliche Witterung in den Reglerungsbezirke⸗ 
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den 
9. Oktober 1915: Wolkig, kühl, meiſt trocken. 
Wetter⸗Ausſichten. N 
Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


end, den 9. Oktober: ter, teils wolkig, viel⸗ 
fac Flegel des Im enden Cette Den 10.: 


5 11. 
trichweiſe er nachts kalt. Moutag, den 


Unterſtützung 


nicht umgeſetzt worden. Die Nachfrage am Frühmarkte als 


N 
in 
2 


Den Heldentod fürs Vaterland starb am 
12. September 1915 infolge Krankheit im 
Osten mein heissgeliebter Mann, der zärt- 

liche Vater seines einzigen Kindes, unser 
unvergesslicher Sohn, Bruder, Schwiegersohn und 
Schwager, der Kaufmann 


Konstantin Fischer 


im blühenden Alter von 25 Jahren, 


Den Heldentod für sein geliebtes Vater- 
land starb am 15. September in 
mein heissgeliebter und unvergesslicher 
ar Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder, 

Schwager und Onkel, der 


rnold Raatz 


Offizier-Stellvertreter im Inf.-Reg. Nr. 342 
Ritter des Eisernen Kreuzes 
im Alter von 40 Jahren. 


jeden Poſten, anch literweise 


Adler⸗Drogerie, Graudenz, 


i Untere Thornerſtraſte. f 12822 
Aufruf an die Bürger von Graudenz 
und die Hofbeſitzer der Umgegend. 


2 — — 2 eo 5 
Rammerjäger Niediek iſt hier 
um Ratten und Mäuſe unter zweijähriger Garantie wirklich 
radikal zu beſeitigen durch 7 

Auslegung von Natten⸗Peſt⸗Bazillus, . 
welcher für Menſchen und Haustiere unſchädlich iſt, aber unter 
Nagetieren eine anſteckende Krankheit erwirkt. Schwaben, 
5 5 = Wanzen, Nuſſen uſw. werden auch unter Garantie vertilgt. 
. eee In meinem Wenſionatſind noch Beſtellungen ſende man ſofort unt. „Kammerjäger Niediek“ 
Den Heldentod fürs A einige Plätze frei. Verw. Frau an den Geſelligen. 14994 
Vaterland ſtarb am lige Groll, wiſſenſch. Lehrerin, Panne our 55 
a e de Mens Rüzenwalder Räucherflundern 
mein inniggeliebter Mann, R 15 Poſtk. M. 6.20 ab hier, fett⸗ 

Wiederverkäufern empfehle frierend, friſch aus dem Rauch. 


5 t = ee - a 
© Sohn, l Neffe boa feinen leicht. orientalische 


0 55 ln ; Nau ch ta ba 2 = Gasparl, Edel Gre 8 
Filz Pilzuhn 0 „..giendor eee 


im Landw. ⸗Inf.⸗Regt. 5 
im Alter von 38 Jahren. 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 
Luise Pilzuhn 
Re geb. Rösnick 5 
© Käthe u. Lotte als, 
2 Kinder. 7 
Graudenz, 
den 8. Oktober 1915. 


5 Ruhe fanft in fremder Erde, 
Unſre Liebe deckt Dich zu 


Im Namen der Tieftrauernden 


Frau B. Fischer geb. Sikorski. 
Graudenz, den 8. Oktober 1915. 


Er stand kurz vor der Beförderung zum Leutnant, 


N 


0 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Anna Raatz geb. Schackwitz, 


| Tüchtigem 


Schneider 


evtl. Kriegsinvaliden u 
mit einigen 1000 Mk. Verm. 
würde ſofort unter günſtigen 
Bedingungen ein Maß⸗ und 
Militareffektengeſchäft an 

ageeignetſter Stelle eröffnen, 
ebenſo einer 112803 15 


geſchäftsgewandten 


Dame 


Dirschau, den 6. Oktober 1915. 


22 


für kleine und große Pfeife, 2 
der Zentner 110 Dek. ſatzkrebſe Schock 


Sa 5 2.00 Mk. gegen Nachnahme offer. 
10 ie eee Mk. | Konopatzky. Gollnb br, 


N oder Vo reif endung des Betrages 
gelegenheiiskäufe 


Eugen Sommerfeldt, 
vorm. Otto Al berty, 

gebraucht, sofort lieferbar 

6 Lokomobilen, 


Tabakfabrik, Era 
3 Damp maschinen u. Kesse!! ® at We 
ent ein Militär und Herren⸗ 
5 Morizonlalgatr, | e ga 
5 Spundmaschinen, | 3 ellektierte 


Für Kaiser und Reich starb den 
Heldentod in den schweren Kämpfen 
| bei..... am 26. 9. 15 unser geliebter, 
unvergesslicher Sohn, Bruder, Schwager 


Kurt Kieselbach 


im Alter von 25 Jahren. 


} 


i 


7 


1 
1 


Beſonders vorzügliche 
wenig benutzte, fahrbare 


d | 


1 SIERT N | A 8 3 en, 6 . 
Er 2 „haben preiswert ſo⸗ 

|, Damen, 10. 8. d. Husbildung fort deferbar 15146 

i. d. Zahnheilkunde schnell gute 5 8 

Existenz schaff. wollen, bietet Witt & Svendsen | 7 kombinierte Maschinen, || ® 

das Busbildungs-Inst.,keitung 9 G. m. b. H., Danzig. 9 Hesserschleiimaschinen, | 


Kaufmann 


a Perſönlichteiten reflektiert. 

4 Fendelsägen, In Frage kommt Oſtpr., 

13 Bandsägen, ß Weſtpr. reſp. Pommern. 

| 15 Dicktenhobelmaschinen, #| Hax Jacoby, Neuſtettin 
16 Abrichimaschmen, 0 


e n 


Die tiefgebeugten Eltern und Geschwister 


Ludwig Kieselbach, 
Polizei-Wachtmeister a, D., Strasburg Wpr. 


Neue Zittauer 
Jacobson, Sraudenz, Getreide | eye 5 Pekopiersägen, 


— —— 72 v 4 
markt 25/26, ganz. bedeuf, |; Erſtkl. Har er bel 12 Tischfräsen, 8 hp ehe] 
‚Vorteile 112540 roller, derb Touren⸗ 9 Kreissägen, 8 0 ehe un mit 


Sei getreu bis in den Tod, so Will ich Pir die Krone N 7 ſänger, & 8, 10, 12—20 7 Kehlmaschisen, vierseitie,) Qack, Nachnahme. 435% 
a ee Ottenb. Joh. 2, V., 10 ME, vorzügl. Stamm 9 Bohrmaschinen, 1 See 1 356% 
blutweibchen à 2 u. 3 15 Wäimeplatten, Leimkoch Schöne Telephon Nr. 60. 
Mk., verk. geg. Nachn., 30 Eiektromotorenu.Dynamel 


a Zentner 15,00 Mk. mit Sack fa Garantie f. lebd. Ank. 150 andere Haschinen 0 = 
gibt ab 1393 6. Gross, Öraudenz, ‚2a 1 Riiessireiguisirich 
5 A 8 ; 7 II. 1281 Transmission u. Riemen- 
A Nosseck Nakel Speicherſtr. 112818 N hergest.nus Woldhmbeereneke 
Gebr. Karohl, Berlin, 1 =; a 
| Palisadenstr. 82. e-Bimern nel 
Nach Gottes Willen starb am 10, 9. 15 4 ® 5.—M 10. 
den Heldentod für König en her ech Handels ‚Lehranstalt eg. unter Nachnah 
mein lieber, guter, unvergesslicher Mann, var 5 N 
— der treusorgende Vater seiner beiden 5 AJ. N 6 'Sz2umer kob!l, 
Lieblinge, unser guter FEN der Aliana lose, FOUWENZ Dillzurken dei j 
Landbriefträger Getreidemarkt 11 in . offeriere N a 
1 einzel- en Ponnen und 3 
a a Aelteste Anstalt am Flas | Öxhoften, Sentgurken, Pfoffer- Kunſthonig 1 
O : . I 'nnrken,Tafelgewürzuurken,Erd-| 7 9 
\ 0 erteilt gewissenhaften Unterricht ; 1 255 U. . in 35⸗, 10⸗ lee — 
N 5 wissenschaften. in Eimern a 10 u. „Preis- x 8 
Landwehr- Infanterle- Regiment Nr. 61 el 0 5 1 liste offeriert [12815 Trisekobst-Sarmelade 
| BERN Re ae: Krzywinskl, Graudanz, 
im Alter von 36 Jahren, | i ** 
EN Sauerkohl-u.Konserven-Fabrik un 


In tiefem Schmerz 


Frau Olga Laskowski 
Hellmut und Hildegard als Kinder 
nebst Verwandten, 5 


Kl. Trebis, im Oktober 1915. 


Prlaumermus 
zu billigſten Preiſn. 
Thilipp Reich, 


Graudenz. 


— — 


Wagenfette 


in Superior, Prima, Sekunda 
u. Tertia. Qualität, ſowie Ia 
Leder, Hu⸗ u. Maſchinen⸗ 
fette billig abzugeben, 1 

Anfragen erbeten u. Nr. 12795 
an den Geſelligen. 


Was Gott tut, das ist wohlgetan, 
Ruhe sanft in Feindesland! 


Wiederherifellung zeriförter Mobiliars 


in gebrauchsferfigen Zuitand, 


Bürgerliche Wohnungseinricfungen eren 
Aa eee 5 von 2 und 3 Zimmern mit 0 Sardinen 8 Herber sielbienen > 


Heldentod im Gefecht am 2. September 
vor mein innigst geliebter, 
unvergesslicher Mann, Schwiegersohn, 
Schwager, Onkel und Bruder, der Melker 


Friedrich Lukritz 


Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 5 
im blühenden Alter von 34 Jahren 8 Monaten. 


Decken für 600 — 900 — 1200 — 2000 IIlark. 


5 Tleuzeitlihe Möblierungen 


für Hotels, Cafes, Reitaurants, Calinos, 


Herrichaffliche Husſfaffungen 


vollendet in Qualität und Seſchmack — 
in großer Auswahl fertig zur Belichtigung aulgeſtellt. 


Graveniteiner Aepfel 


a Sir. 22—25 Mk, 5 f 
Danziger Kantäpfel 
Beinlinge, Neinelten, 


a Bir. 15 Mk, verk. unt. Nachn. 
9 N 


Dom. Mienthe 0 
per Nikolaiken, Kr. Stumm. 


Wirfelsuder 3 


und j 
Brotzueker 
läge Naefe gen Lacs 
Philipp Reich 


Graudenz. 


154 


In tiefer Trauer j 
Die hinterbliebene Gattin 
Wilhelmine Lukritz geb. Grünke. 


Sedlinen, den 6. Oktober 1915. 


Uebernahme des vollifändigen Innenausbaues 


von Schlölfern, Berrenſitzen, kandhäufern, Villen 
nadı beionderen Vorschlägen u, eigenen Entwürfen. 


Heiss beweint von Deiner Gattin, — Die gebeugt 
von Schmerz und Gram, — Bist so schnell von mir 
geschieden, — Das hat nur der Krieg getan. — Ach, 
mein Herze möchte reisen . Auf der Wehmut 
trüben Flut, — Wo in heimatlicher Erde — Mein 
geliebter Gatte ruht. — Ach, es ist ja kaum zu fasse 
— Dass er nie mehr kehrt zurück, — So jung musst 
er sein Leben lassen, — Zerstört ist unser aller Glück. 
— Ich kann ihm nun nichts mehr bieten — Und 
auch mit nichts mehr ihn ertreu’n, — Nicht einmal 
eine Handvoll Blüten — Auf’s ferne, fremde Grab 
ihm streun. — Ob ich den Ort, an dem er starb, 
wohl jemals sehen werde? — Fern von der Heimat 
ruht sein Leib in kühler, dunkler Erde. — Nicht 
durfte ich zum letzten Mal die liebe Hand Dir 
drücken, — Nicht Deinen Grabeshügel still mit 
Friedenspalmen schmücken. — Wer weiss, ob seinen 
Todesschrei 5 ander m a in 

b und Fieberqual nicht elend umgeko — 
7 So schlumm're sanft, Du Liebster Du, 


3 


Vergnügungen d 


ö i | 5 * Kr 
Siadiifenter Thorn. 
Sonnabend, den 9, Oktober; 

Ermäßigte Preiſe 28 
Minna von Barnhem. 
Sonntag, den 10. Oktober, 
na b. hr: Ermäßſate Preiſe 
Ggaſemanns Tuchter e 
Luſtſpiel in 4 Akten v. W Arronge. 


Zahlreiche Empfehlungen aus den Stadt- und frandkrelfen 
von Soldau, Oſterode, Heidenburg, Ortelsburg, Serdauen, 
liötzen, Marggrabowa, Bialla, Johannisburg, Arys, Sohenitein, 


S. Herrmann, Sraudenz 


Gott führe mich Dir auch bald zu. Abends 7½ Uhr: 
Wer Dich gekannt, wird meinen Schmerz ermessen. . 8 Gegr. 1870 Wie einit im Mat 
Ruhe sanft in Feindesland! mts ſiraze 3/5. a Marienwerderitr. 30. Boie von Bernauer. 


I 


Sue . enenn) 


Zweites Blatt. 


Grauden, Sonnabend 


Nr. 237, 


9, Oktober 1915. 


5 
x N 
r, 15 
N 
Din 
ar 


Schwarze Perlen. 


Kriminalroman von Auguſt Weißl. 


15. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


Mary! klang es in dieſem Augenblick. 

Sie ſchreckten empor; der Zauber war gebrochen. 

Tiefatmend ließ er fie aus feinen Armen. Sie hob die 
Arme und 19 5 an dem 23 10 noten. 

Als ſie ihren Namen rufen hörte, war ihr ei 
Röte A zur Stirn aufgeſtie en N 
Wenn man uns nur nicht geſehen hat! flüſterte ſie 
Leo zu. 

Der ſah ſich um. 

Ach, wenn 's nur Schon Sonntag wär'! fuhr der Ober⸗ 
leutnant auf. Damit doch einmal dieſe demütigenden 
Heimlichkeiten aufhörten. Könnte ich nur ſchon ehrlich und 

‚offen vor Deinen Vater hintreten und aller Welt mein 
Glück zeigen! 

Und zum zweitenmal wurde Mary angerufen. 

Komm', Leo, es iſt Hella! Was ſoll fie ſich denken, 
wenn wir uns gar nicht melden? Ich möchte nicht, daß 
man uns hier findet. 

7 5 wollte Leo fortziehen. 

geht nicht mehr. Ich ſehe ihr Kleid ſchon 
durch die Bäume ſchimmern. Kup ſie nur recht unbe⸗ 
fangen her. 

Fröhlich und laut ſchrie fie: 

Hallo, wir ſind hier! 

5 1 805 a 1 Wir 1 5 beim alten Turm! 
ephan möchte mit Dir ſprechen! hörte man Hellas 

Stimme ſchallen. 8 . 8 

X. 


Mary eilte mit Leo über die Lichtung zurück und ſchlu 
einen kleinen Seitenpfad ein, der ſich iche Be 
ra nach einer etwas höher gelegenen Wieſe ſchlän⸗ 

An ihrem Rande, nahe einem kleinen Fichtenbeſtande, 
erhob ſich ein uralter, maſſiver, halbverfallener Turm, 
deſſen Wände dunkler Efeu teilweiſe umſponnen hatte. 
Der Turm war unbrauchbar und überflüſſig. Nur weil er 
jo romantiſch wirkte, duldete man ihn noch. An der 
vorderen, der Wieſe zugekehrten Front war eine grob⸗ 
gezimmerte Holztür dem alten morſchen Gemäuer ein⸗ 
gefügt worden. 

Vor dieſem Tor ſtanden Hella und der Polizei⸗ 
Tommifjär, 

Helene winkte ſchon von weitem. 
Stephan — der Herr Doktor, verbeſſerte ſie ſich 
raſch, als fie Leos anſichtig wurde, intereſſiert ſich für 


den Turm. 
Wenn Sie nicht an mein hiſtoriſches Wiſſen appel⸗ 
jagte die Baronin heiter, bin ich 


lieren, Herr Doktor, 

Doktor Wurmſer war Mary einige ritte entgegen⸗ 

een und antwortete: 5 ah en 
Nein, verehrte Baronin, für mittelalterliche Romantik 

habe ich gar keinen Sinn. Was mich interejjiert, müßten 

Dinge jüngſten Datums ſein! 

Im Zusammenhang mit dem Turm? Mit dem ur⸗ 
alten Turm hier? fragte Mary erſtaunt. 

Ja, im Zuſammenhang mit dieſem Turm! erwiderte der 
Kommiſſär bedeutungsvoll. Wenigſtens glaube ich, daß ein 
ſolcher Zuſammenhang beſteht. 

Ah, da wäre ich doch neugierig. 

Der Kommiſſär führte Marh zur Tir des alten 
Turmes und ſetzte ſich mit ihr auf eine breite, niedere, 
ſteinerne Bank, zwiſchen deren Ritzen ſich junges Grün ein⸗ 
Ae 18 Baronin, hi U ſprũ 

agen Sie, BER n, hier ſtand wohl urſprünglich das 
Schloß, nicht wahr? 5 > 

Ja. Nicht ganz knapp, ein paar Schritte weiter rechts. 

Dieſer Turm, aus dem dreizehnten oder vierzehnten Jahr⸗ 


gern bereit. 


Chryſanthemen. 


Zu unſeren beliebteſten Herbſtblumen 
gehört das Chry⸗ 
n das jetzt mit Tauſenden von Blüten unjere Gär⸗ 
en und öſſentlichen Anlagen ſchmückt. Die Heimat der 
Blume iſt Japan; ſie wird dort in vielen Abarten gezogen 
und iſt die Lieblingsblume der Japaner, die ſie ja auch zu 
ihrer Wappenblume erkoren haben. Eine N Verwandte 
des Chryſanthemum ift Die bei uns heimiſche „Wucher⸗ 
blume“ oder „weiße Wucherblume“, die in manchen Gegen⸗ 
den auch „Sternblume“ genannt wird. Unſere Worte „wu⸗ 
rn“ und „Wucherer“ hatten urſprünglich nicht die ſchlimme 
Bedeutung, die wir heute mit ihnen verbinden; ſie kennzeich⸗ 
neten nur ein beſonders her Wachstum, und wir wenden 
e in dieſem Sinne noch auf d 15 Pflanzenwelt an. Die Bo⸗ 
a en die Wucherblume Chryſanthemum leucanthe⸗ 
Gold 5. wörtlich ins Deutſche überſetzt: „Weißblühende 
Obi“. Derartige Farbenfonfufionen ehören in der 
9 pneöivens zu den Seltenheiten; 125 es doch auch 
eine alba purpurea, alſo eine „rote Weißbirker Auch 
Stier 0 921 „Eleuſiſchen Fe „blauen Zyanen“, 
Vlad pes Zyane an ſich iel wie blaue 


Wir jagen „da “ 
mehrere handel, ene 
die aus Diejer 9 55 


a dan mung 


und wenn es ſich um 
e anthemen“; manche gebrauchen 
form SER c ae „die 


etzt überall Ch ferien mit Rieſen⸗ 
e die en die abe eines e erreichen. Alle 

a man dieſe großen Blumen für eine Abart des 
Saen 3 Chryſanthemums, das auf den Blumenbeeten 
Line te nach der anderen hervo Baer Das iſt aber ein 
Aurum; n und dieſelbe Pflanze. Die 


abe, wie ic ane if der legte aberreſt des Stans 
ſchloſſes meiner Familie. 

Wird er bewohnt? 

Wo deuken Sie hin! antwortete die Baronin lächelnd. 

Wozu wird der Turm jetzt benützt? 

Ich denke, gar nicht. 

Waren Sie ſchon einmal drin, Baronin? 

Die Baronin lächelte, wie in Erinnerung an frohe 
Kindertage. 

Eumal?! Meine ganze Kindheit habe ich ſozuſagen 
in dieſem Turm verbracht. Fragen Sie nur Hella! Er 
hatte immer etwas geheimnisvoll Anziehendes für mich. 

Wann waren Sie das letztemal im Turm, Baronin? 

Das ſind natürlich viele Jahre her. Genau kann ich 
mich nicht erinnern. Als einmal Reparaturen hier im 
Hauſe notwendig waren und der Vater einen Ingenieur 
holen ließ, warnte uns dieſer, den Turm zu betreten. Da 
verbot mein Vater den Eintritt. Seit dieſer Zeit wird 
der Turm wohl nicht mehr beſucht worden ſein. 

ch bin anderer Anſicht! Der Turm iſt erſt vor ganz 
kurzer Zeit betreten worden! erklärte der Kommiſſär. 

Uumöglich!- Wer ſollte drinnen geweſen ſein? 

Bitte, ſehen Sie ſelbſt her 

Doktor Wurmſer führte die Varonin zu der alten 

olzlür. 
8 Betrachten Sie einmal die Klinke genau. Da ſehen 
Sie ganz deutlich im Staub die Spuren einer Hand. 

Die Baronin beugte ſich nieder und antwortete: 

Seltſam, aber Sie haben recht. Wer könnte in dem 
alten Turm etwas zu tun gehabt haben? Kannſt Du Dir 
das erklären, Hella? Ah, mir fällt ein, vielleicht hat der 
Gärtner Werkzeuge oder dergleichen hineingeſtellt. Das 
wäre ja nicht unmöglich. 

Da muß Ihr Gärtner ſehr feine, ariſtokratiſche Hände 
haben! erwiderte der Kommiſſär etwas ironiſch. Denn Sie 
ſehen, es iſt der Abdruck einer ſchmalen, zarten Hand. 

Wie Sie das alles aus den Staublinien herausleſen! 
Ordentlich fürchten könnte man ſich vor Euch Polizei⸗ 
beamten! 

Und ſehen Sie dort auf der Erde den Kuopf liegen? 

Der Kommiſſär beugte ſich nieder und hob einen Knopf 
auf, den er der Baronin reichte. 

Kennen Sie ihn vielleicht? 

Nein. Aber von den Kleidern des Gärtners dürfte er 
nicht herrühren. Es iſt auch kein Knopf, wie ihn Damen 
tragen. 

Der Kommiſſär nickte. 

Es iſt ein Kuopf, der an einem Herrenrock hing. An 
welchem, das will ich bald herauskriegen! 

Der Kommiſſär betrachtete den Knopf aufmerkſam 
von allen Seiten. Die eingeprägte Marke war eine eng⸗ 
liſche. Zweifellos ein Knopf, der zu einem eleganten An⸗ 
zug gehörte. 

Geſtatten Sie, daß ich den Turm beſichtige? fragte der 
Kommiſſär nach einer Weile. 

Selbſtverſtändlich! Nur muß ich »Sie aufmerkſam 
machen, daß es gefährlich iſt! Namentlich ſoll die Wendel⸗ 
fa e die zum kleinen Söller hinaufführt, gänzlich bau⸗ 

ein. 

Aal Ceſahren find wir gewöhnt, Baronin, Der Turm 
wird nicht gerade in dem Augenblick zuſammenſtürzen, da 
ſich die Polizei für ihn intereſſiert. 

Hoffen wir, daß er ſo rückſichtsvoll ſein wird! meinte 
Mary lachend. 

Doktor Wurmſer wandte ſich zum Gehen. 

Wenn die Damen geſtatten, ſagte er, hole ich jetzt meine 
beiden Agenten. In einer Stunde will ich Ihnen Bericht 
erſtatten, was ich im Turm gefunden habe. 

Der Kommiſſär entfernte ſich gegen das Schloß zu. 
Dort rief er Brandtner und Raimund und befahl ihnen, 
ihm zu folgen. 

Beim Turm zog Wurmſer den Knopf, den er gefunden 
hatte, aus der Taſche, wickelte ihn in ein reines Stück 
Papier und 7JSSyyTTyTTVhh!!!! 8 ihn dem Agenten Brandtner. 


Nieſenchryſanthemen ſind durch —77 ß ²˙eü 7ĩ m eo (Überernäh⸗ 
rung) zu ihrer eigenartigen Form gelangt. Jeder kann dies 
zu Hauſe durch einen intereſſanten Verſuch feſtſtellen, indem 
er zwei gleichartige junge Chryſanthemumpflanzen in zwei 
Blumentöpfe nebeneinander auf den Balkon ſtellt. Die eine 
Pflanze behandelt man auf dieſelbe Weiſe wie alle übrigen 
Balkonblumen, und ſie entwickelt ſich zu einem Strauch, der 
viele Blüten trägt. An der anderen Pflanze aber läßt man 
nur einen einzigen Stengel aufkommen und beläßt auch an 
dieſem nur einige wenige Blätter. Zeigen ſich die Blüten⸗ 
knoſpen, ſo werden dieſe bis auf eine einzige abgeſchnitten. 
Die zarte Pflanze wird ferner überreichlich gedüngt, und 
man ſieht bald, daß die dicken, Agen Blumenblätter der 
einzigen Blüte eine ungewöhnliche Länge erreichen; infolge 
ihrer Länge und Schwere können ſich die Blumenblätter nicht 
aufrechterhalten, und ſie hängen gleich langen Locken von der 
Blüte herab, die ſelbſt einen ungewöhnlichen Umfang an⸗ 
nimmt, da ihr alle die Kraft zukommt, die ſich bei der erſten 
Pflanze auf viele Blüten verteilen muß. Dazu tritt n 

der Einfluß der ſtarken Düngung. Das, was jeder auf ſeinem 
Balkon im kleinen vornehmen kann, tut der Gärtner in 
ſeinem Treibhaus im großen. Das Rieſen⸗Chryſanthemum 
iſt alſo — um einen etwas draſtiſchen Vergleich zu gebrauchen 
— unter den Chryſanthemen das, was die Stopfgans unter 


den Gänſen iſt. 
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herumſchlagen muß. 


Sie, Beben ich e de e e DR Stan, ie See ſo bald als möglich zu er⸗ 
fahren, an ee Kleidungszük hier im Schloß dieſer 


Kuopf fehlt. Er iſt ganz friſch abgeriſſen. Das ſehen Sie 
ja an den Fäden. Wäre er übrigens lange hier gelegen, 
jo müßte man ihm das anmerken. Um jo mehr, als es 
vor drei Tagen erſt ſehr ſtark geregnet hat. Vielleicht 
läßt ſich die Sache dadurch vereinfachen, daß Sie ſich hinter 
einen der Diener ſtecken. 

Das kann ich leicht machen, Herr Doktor, ich bin mit 
dem Leopold ſehr gut. Er bedient den Herrn Baron und 
den Herrn Oberleutnant. 

Bravo! Das geht ja nach Wunſch! Und jetzt ans 
Werk! Offnen Sie die Tür! 

Die Quer balken nufgeri heruntergenommen und die 
eine Hälfte der Tür aufgeriſſen. 

der lommiſke trat in den Turm. Ein kleiner, halb⸗ 
runder Raum umfing ihn, in deſſen Hintergrund einige 
Stufen zu einer eiſeubeſchlagenen Tür führten. Durch eine 
in Mannshöhe angebrachte Luke erhielt der Raum Licht 
genug, ſo daß man ſich orientieren konnte. 

Aufmerkſam ſah ſich Doktor Wurmſer nach allen Seiten 


In dem Raume ſtanden einige Gießkannen und 
Geräte, wie ſie Gärtner brauchen. Vermutlich diente 
dieſer Teil des Turmes als Aufbewahrungsort für alte 
Geräte. 

Doktor Wurmſer prüfte den Boden und ging bis zu 
den Stufen, welche zu der zweiten Tür führten, vor. Er 
lächelte befriedigt. 

Sie, Brandtner, ſehen Sie dieſe Fußſpur da? wandte 
er ſich an den Agenten. 

Ja, Herr Kommiſſär! Ein ſchmaler, langer Fuß, ein 
Männerſuß. Zweifellos ein anderer, als der, den wir am 
Eingang vorne bei den Geräten bemerkt haben. 

Wenn wir da fertig ſind, nehmen wir dieſe Spur ab. 
Aber gehen Sie vorſichtig zu Werke und geben Sie ſehr 
acht. Dieſe Jußſpur iſt vielleicht wichtig! 

An der verſtaubten, verroſteten Klinke der zweiten 
Tür, zu welcher ein paar Stufen hinaufführten, ſah Doktor 
Wurmſer wieder den friſchen Abdruck einer ſchmalen 
Männerhand. Sein Geſicht wurde immer verguügter. 
Mit äußerſter Vorſicht, um dieſe Spur nicht zu ver⸗ 
wiſchen, öffuete er daun die Tür. 

Kalte, modrige 3 3 ihm entgegen. Etwas ent⸗ 


täuſcht blickte er ſich 

Er befand fi in — * Gewölbe, das faſt vollſtändig 
leer war. In einer Ecke ſtand ein wurmzerfreſſener alter 
Tiſch. Daneben eine rohgezimmerte Bank. Der Tiſch war 
von Spinnweben umzogen. 
Aber man bemerkte ganz deutlich, daß das Gewebe an 
einer Stelle, nahe an der Bank, weniger dicht war. G 
ſah wie eine erſt friſch überſponnene Lücke aus. 
Geſpannt blickte Doktor Wurmſer auf dieſen Fleck. 
Alſo auch das könnte ſtimmen! murmelte der Kom⸗ 
miſſär. So alſo wäre der Schmutz am Ellbogen des 
Herrn zu erklären. 


der ſich . . hatte. 
Hier hat er Platz genommen und da muß er 
Fi haben! ſprach Doktor Wurmſer laut vor 


Wer, bitte? fragte der Agent. 

Jener Herr, der zu dem Knopf gehört, den Sie in der 
Taſche haben und deſſen Fußſpuren wir bis hierher feſt⸗ 
ſtellen konnten. 

Der Kommiſſär dachte einen Augenblick nach. Dann 
ſchritt er in den Hintergrund des Gewölbes, den eine 
Wand abſchloß, durch die eine Tür zu einer zweiten 
kleineren Wendeltreppe führte. 
Die Zußfpuren, die ſchon im Vorraum gefunden worden 
waren, ließen ſich einige Stufen weit verfolgen. Dann 
hörten ſie plötzlich auf. 


(Fortſetzung 777... ³⁰Ü¹¹ 1. mm.. een ⁰ RE T 


In der Tat iſt man der zerftörenden Tätigkeit einer 
Algenart auf die Spur gekommen, die den Kalkſtein allmäh⸗ 
lich zermürbt, ſeine Zerklüftung vorbereitet und fördert und 
von noch nicht überſehbarer Bedeutung für die Geſtaltung 
der Gebirgs formationen iſt, wo, wie fo oft im Haushalt der 
Natur, die jahrtauſendelang gehäufte Arbeit des Kleinſten 
Wunder der Wirkung hervorbringt. Der Berliner Profeſſor 
L. Diels hat dieſe a he Algenforſchungen ange⸗ 
regt, und K. Andree jammelt hierzu wertvolles Material. 
Gerade in den Südtiroler Dolomiten iſt der Steinzerſtörung 
durch Algen eine große Bedeutung beizumeſſen. Denn als 
erſte Beſiedelung nackter Felſen treten nicht nur Flechten auf, 
wie die Wiſſenſchaft bislang allgemein annahm, ſondern 
auch Menge en ae haben dieſe ſich once eingeniſtet, 
ſo arbeiten ſpäter organiiche und anorgan iſch⸗atmoſphäriſche 
een zuſammen. Was natürlich eine weit intenſivere 

klüftung und Zermürbung der Felſen zur Folge haben 


muß, als wenn einer dieſer Faktoren allein ſeine Minſer⸗ und 
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Die Bank zeigte deutlich den Abdruck eines Menſchen 
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Neue Kriegskarten 


1. vom italieniſchen Kriegsſchauplatz 
2. vom öſtlichen Kriegsſchauplatz 

3. vom weſtlichen Kriegsſchauplatz 
4. vom türkiſchen Kriegsſchauplatz 
find ſoeben erſchienen. 

Der Preis beträgt für die Einzelkarte 
40 Pfg., beim Verſand nach außerhalb 10 Pfg. 
Portozuſchlag. 

„Der Gesellige“ Geschäftsstelle, 
Graudenz. 
„ TREE TUN TESTEN EENTELTERT, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 8. Oktober. 


— Verwendung von Bindfadenerſatz im Poſtverkehr. 
Um dem Mangel an Bindfaden aus Hanf, Baumwolle und 
dergl. abzuhelfen, ſind verſchiedene Erſatzmittel in Gebrauch 
e worden, von denen u. a. Bindfaden aus Papier⸗ 
ſaſern, mit Papier oder anderen Stoffen umſponnener Draht 
uw, ſich im allgemeinen als brauchbar erwieſen haben. Der⸗ 
artige Erſatzmittel können auch zur Umſchnürung der Poſt⸗ 
ſendungen, insbeſondere der über 50 g ſchweren Feldpoſt⸗ 
briefe mit Wareninhalt (Päckchen), verwendet werden, bor⸗ 
ausgeſetzt, daß ſie haltbar ſind und eine feſte Umſchnürung 
damit hergeſtellt werden kann. Dünner Draht (jogen, Blu⸗ 
mendraht) ohne Umſpinnung iſt zur Verpackung von Poſt⸗ 
ſendungen nicht geeignet, weil er ſich nicht knoten läßt und 
Verletzungen des Perſonals und Beſchädigungen der Brief⸗ 
beutel und anderer Poſtſendungen durch den Draht unver⸗ 
meidlich ſind, namentlich wenn die Umſchnürung und der 
Verſchluß nicht ſorgfältig ausgeführt werden. 

— Ehrung durch die Handwerkskammer. Anläßlich 
eines 25jährigen Meiſterjubiläums am Mittwoch überreichte 

er zweite Vorſitzende der Handwerkskammer, Obermeiſter 
Kliewer, dem Friſeur Julius Neumann in Graudenz ein 

Ehrenmeiſterdiplom. Der Vorſitzende der Friſeur⸗ und 
Barbier⸗Innung überreichte ein koſtbares Geſchenk der 

Innung. Herr Neumann iſt langjähriges Vorſtandsmit⸗ 

glied der Friedrich⸗Wilhelm⸗Viltorig⸗Schützengilde und 

durch ſeine vielen Erfolge auf Bundesſchießen uſw. ſehr 

bekannt. 

— Beſitzwechſel. Der Rentier Joh Franz in Rehhof 
verkaufte ſeine Villa an den Mollereibeſitzer Diethelm⸗Gutſch, 
Kreis Marienwerder, für 29 000 M. ? 


I Schwetz, 8. Oktober. Einen empfindlichen Verluſt 
hatte der Gutspächter Kuhrt aus Morsk bei Schwetz. Als 
der Kutſcher, der mit den Kutſchpferden und einem Selbſt⸗ 
fahrer auf dem Bahnhofe in Schwetz ſtand, für kurze Zeit das 
Fuhrwerk verließ, ſcheuten die Pferde vor dem einfahrenden 
Zuge und raſten mit dem Gefährt in die Stadt. Nachdem ſie 
an einer Straßenecke den Wagen verloren hatten, rannten die 
Tiere an der Ecke Friedrich⸗ und 1 derart gegen 
einen elektriſchen Leitungsmaſt, daß das eine Pferd ſogleich 
tot zuſammenbrach. Der Wert des Pferdes, eine tragende 
Stute, wird auf 3000 Mf. geſchätzt. Der Wagen iſt ebenfalls 
zertrümmert. 


O Schwetz, 8. Oktober. Geſtohlen wurden dem Beſttzer 
Julian ehe nski aus Groß Bislaw, Kreis Tuchel, 
5515 M. in Gold, Silber und Papierſcheinen, außerdem zwei 
Wechſel über 400 und 500 M. Die Diebe haben in Ab⸗ 
weſenheit des Beſitzers ein Fenſter erbrochen und dann den 
zes: ungeſtört ausgeführt. Von den Tätern fehlt bisher 
jede Spur. 


N * Podgorz, 7. Oktober. 50 jähriges Beſtehen der evan⸗ 
geliſchen Syke. Am 18. Oktober beſteht die hieſige evange⸗ 
liſche Schule 50 Jahre. Von einer öffentlichen Feier wird 
des Krieges wegen vorläufig abgeſehen. Ihr erſter Lehrer 
war Lehrer Noeske, der aus Leſſen nach hier verſetzt wurde 
und jetzt als Hanptlehrer im Ruheſtande in Thorn lebt. — 
25 jähriges Geſchäftsjubiläum. Ani 8. Oktober beſteht die 
hieſige Bergauſche Buchdruckerei 25 Jahre. Ihr 
Begründer, lter Bergau, kann an demſelben Tage auch 
ſein W jähriges Bürgerjubiläum begehen. Er iſt jeit meh⸗ 
reren Jahren Mitglied der Gemeindeverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung. 


. Marienburg, 8. Oktober. Goldene Hochzeit. Aus 
Anlaß ſeiner . 1 Gepe iſt dem Landarbeiter Hein⸗ 
rich Neumann' ſchen epaar in Neukirch (Niederung) 
ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 50 Mark und eine 

Lutherbibel zuerkannt worden. Im vorigen Jahr konnte 

Neumann . 1 So ee ar 

dem Hofe des Gutsbeſitzers Heinri 0 5 7 

ee tenzeichen und die Medaille der Landwirtſchafts⸗ 

kammer erhielt er als Auszeichnung. 


Dirſchau, 8. Oktober. Zlgeunerplage. In und um 
Pirſchan treiben ſich in letzter Zeit Zigeuner herum. Mehr⸗ 
fache Diebſtähle, namentlich aus den Stallungen an Pferde⸗ 
geſchirren, weiſen darauf hin, daß dieſe von Zigeunern aus⸗ 
geführt werden, die unter allen möglichen Vorwänden ſich 
Zutritt in die Häuſer und Gehöfte zu verſchaffen ſuchen und 
dabei die Gelegenheit zu ſpäteren Diebereien auskundſchaften. 


empelburg, 8. Oktober. Sein Wjähriges Amtsjubi⸗ 
lum feier der Nehrer Polz in in Groß Lutau. — Erhöhte 
Milchpreiſe. Am 1. Oktober wurde der Milchpreis von 16 
auf 18 Pfennig für einen Liter erhöht. Vor einem Jahr 
koſtete ein Liter 14 Pfennig. 


4. Oſterode, 7. Oktober. Evangeliſcher Gemeindekirchen⸗ 
rat u Gemeinbevertetung, BR DEI MU N 
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de Wazbı der Kreisbant⸗Direttor Rogge, der als 


findlichen 
ae vorzunehmen, ſtimmte die Verſammlung nicht zu. 


er zur 1. ; . 
chen ſoll für 10000 Mark an die Stadtgemeinde 


verkauft werden. 
Steuern und Kofi 


nommen. 
2 Tilſit, 8. Oktober. Vom Zuge überfahren. Der neun⸗ 
jährige Sohn Werner des Lehrers Leibenath ſpielte mit 


ne Sr 1 


Deutſchen 


das ganze Verkehrsleben im 


einigen Kameraden auf dem Bahndamm der Mickiter Klein⸗ 
bahn in der Nähe des Kleinbahnhofs Brückenkopf, als ein 
Zug herankam. Die Knaben verliehen rechtzeitig den Damm, 
begaben de jedoch nach der Vorüberfahrt des Zuges wieder 
auf die Gleiſe. Inzwiſchen ſetzte ſich der Zug rückwärts in 
Bewegung, was der Schüler nicht rechtzeitig bemerkte. Er 
wurde vom Zuge erfaßt und verlor beide Beine. In 
ſchwerverletztem Zuſtande wurde er in die ſtädtiſche Heil⸗ 
anſtalt gebracht, wo er nach einer Stunde ſtar b. 


R. Gumbinnen, 8. Oktober. überfahren wurde an der 
Brücke am Friedrich⸗Wilhelmplatz der Arbeiter Sch. aus 
Norutſchatſchen. Der Verunglückte iſt bald darauf an den 
Folgen der erlittenen inneren Verletzung geſtorben. 


c Hohenſalza, 8. Oktober. Der Jahrmarkt wurde durch 
das 1 Wetter ſehr beeinträchtigt. Die Nachfrage 
nach Pferden war gegen früher ſtark zurückgegangen. 


Berſchiedenes. 


— Die farbigen Franzoſen und Engländer als Feinde 
des Vierverbandes. Der Kriegsberichterſtatter Scheuer⸗ 
mann erzählt in Berliner Blättern u. a: Bei einer aus 
den Kämpfen im Artois eingebrachten Gruppe von Tu⸗ 
neſiern und Marolkanern fiel es mir auf, in welch ver⸗ 
ächtlicher und überhebender Weiſe dieſe dunkel⸗ 
häutigen Leute jeden Verkehr mit den weißen Fran⸗ 
zoſen ablehnten, während ſie ſich mit beſonderer Be⸗ 
fliſſenheit auf einen freundlichen Fuß mit den deutſchen Be⸗ 
wachungsmannſchaften zu ſtellen verſuchten. Als ich die 
zum Teil geläufig Franzöſiſch ſprechenden, ſehr intelligenten 
Leute nach dem Grunde dieſes Verhaltens fragte, gaben ſie 
mir einſtimmig zur Antwort, daß ſie ſich nicht als Ge⸗ 
fan gene, ſondern als Gäſte des mit ihrem Padiſchah 
verbündeten Deutſchen Kaiſers betrachteten. Sie ſeien leine 
franzöſiſchen Untertanen, ſondern ſie haßten aus vollem 
Herzen ein Land, das fie gezwungen habe, gegen ihren 
Glauben und gegen ihr Gewiſſen Soldaten gegen ein Volk 
zu werden, das ihnen niemals feindlich geweſen ſei. Nie⸗ 
mand von ee habe es gewußt, als man fie gegen das 
Geſetz, obwohl ſie ihre erzwungene Dienſtzeit ſchon abgeleiſtet 
hätten, nochmals gezwungen habe, die franzöſiſche Uniform 
e Erſt bei ihrem Eintreffen auf dem Schlacht⸗ 
felde habe man es ihnen mit dem Hinzufügen geſagt, daß 
Deutſchland der Feind der Mohammedaner ſei. Durch 
Fahnen mit Aufſchriften, die die deutſchen Soldaten vor 
ihren Schützengräben auf 7 hätten, und durch indiſche 
Truppen, denen deutſche Flieger gedruckte Briefe in ihrer 
dee e e 9800 ei e a er⸗ 

H „da om P. h gegen Frankreich und Eng⸗ 
land erklärte Heilige Krieg fie auf die Leite Bet 
rufe. Aber da die nordafrilanifchen Mos⸗ 
lems wohl gut genug ſeien, um ein Volk von franzöſiſchen 
Schwächlingen, das ſein Vaterland gegen die tapferen Deut⸗ 
ſchen mit eigener Kraft nicht mehr verteidigen könne, zu be⸗ 
ſchützen, während der tapferſte Moslem es unter der von 
ihm verteidigten franzöſiſchen Trikolore nicht einmal bis zum 
Unteroffizier bringe, jo ſeien die Aufſtandsbewegungen 
unter den Mohammedanern von den franzöſiſchen Offizieren 
blutig unterdrückt worden. Indeſſen ſchwuren alle ne 
genen mit den heiligſten Giden ihres Glaubens, daß keiner 
e e on ee bie Dun chen ab en 

„ fe e wußten, £ eutſch e bü 
dete des Padiſchah ſei. 5 8 5 55 
— Zur Technit der Gipsverbände in den Feldlazaretten. 
Die Ausſichten für eine gute und ohne Nachwirkungen ver⸗ 
laufende Heilung von Schußverletzungen, die Knochenbrüche 
und Splitterungen zur Folge hatten, ſind erwieſenermaßen 
um fo ausſichtsreicher, je geringer der Zeitraum zwiſchen 
Verletzung und Anlegen eines Gipsverbandes iſt. Darum 
gehört die ſchnelle Behandlung mit Gipsverbänden zu den 
hervorragendſten Pflichten und Dienſten des Feldlazarett⸗ 
weſens. Doch der Wert des Gipsverbandes beſteht, wie der 
Stabsarzt Dr. Siegfried Pelteſohn im nächſten Heft der 
„Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ ausführt, nicht nur 
in ſeinem Wirken als Heilmittel. Das ſofortige An⸗ 
bringen von Gipsverbänden womöglich in den in der Feuer⸗ 
zone ſtationierten Feldlazaretten bietet auch die Gewähr für 
einen möglichſt ſchmerzloſen und Komplikationen vermeiden⸗ 
den Weitertransport der Verwundeten. r kommt es bei 
dieſen erſten Verbänden weniger auf Kunſtſchönheit, als vor 
allem auf Widerſtandskraft und Dauerhaftigkeit an, damit 
ein Rütteln oder Verſchieben der verwundeten Knochenteile 
während der Heimreiſe vermieden wird. Über die beſon⸗ 
dere Technik dieſer Verbände äußert ſich Dr. Pelteſohn: „Es 
iſt ja wohl richtig, daß man die Bruchfeſtigkeit der Verbände 
durch Eingipſen von Aluminiumſtreifen vergrößern kann. 
Indeſſen iſt dies doch ein koſtſpieliges Verfahren, zumal 
wenn man ſich lediglich der gelieferten Gipsbinden bedient. 
Dies gilt namentlich für die großen Verbände bei Knochen⸗ 
ſchußbrüchen der unteren Gliedmaßen, inſonderheit der Ober⸗ 
ſchenkelfrakturen, bei welchen ja das Becken mit eingegipſt 
werden muß. Wie teuer ein ſolcher, Unterſchenkel, Ober⸗ 
ſchenkel und Becken umſchließender, lediglich aus Gipsbinden 
hergeſtellter Verband iſt, wird man aus der Tatſache ermeſſen 
können, daß man hierbei mit weniger als 30 Gipsbinden 
— die breiteſte Sorte iſt 12 Zentimeter breit, alle ſind 4 
Meter lang — kaum je auskommt. Da nun die Herſtellung 
von breiteren Gipsbinden unter Anwendung von geſtärkten 
Gazebinden ſich im Feldlazarett nicht durchführen läßt, wo⸗ 
bei zu bedenken iſt, daß auch letztgenanntes Material ſehr 
teuer iſt, muß man auf andere Materialien zurückkommen 
als ſtoffliche Grundlage. Hierfür eignet ſich ganz beſonders 
die Sackleinewand. Sackleinewand derart, wie wir 
brauchen, d. h. recht grobmaſchige, iſt außerordentlich billi 
im Frieden koſtet das Meter etwa 20 Pfennig — und liegt 
im Felde geradezu auf der Straße.“ Demnach vermag die 
Leinwand im Felde ſchadhaft gewordener, für Trans port⸗ 
zwecke nicht mehr geeigneter Säcke in der Technik der Gips⸗ 
verbände eine bedeutende Rolle zu ſpielen. 
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Gaunertricks der ifalienifchen | 
„Poſtlelegrafici“. 


Bekanntlich ſpielen die italieniſchen Kleinbeamten trotz 
ihrer elolichen gugehörigtelt zur Staatsmaſchine die 


€ 


rolle beim Zuſtandekommen aller bedrohlicheren Streiks und 


ionftigen gegen die Behörden gerichteten Tumulte. Ihre 
ee Verbände geben auch den bürgerlichen Oppo⸗ 
ſttionsparteien Gelegenheit, erfolgreich ihre eigene Sache mit 
denen der Beamtenſchaft gemeinſam zu verfechten. Dies 
Hehe Jeg s Leet een Der an 
ee oſt⸗ u egra. 7 

„ el be ſtocken machte. er 
gerade kurz vor dem Ausbruch des Hrieges zuſtande kam und 
die Republikaner der Beamtenſchaft bei ihr 
haben große Dienſte geleiſtet haben, ſo wollte es 
hängnis, daß t 

epublikanern zu 


ſich den 
ihnen auf 


war dies umſo weniger verwunderlich, als das meiſte Geld, 
das alljährlich durch ihre Hände rollt, aus dem Auslande 
kommt und ſo die Verſuchung groß geweſen ſein mochte, de 
Angeboten der Vierverbandes, einen anſehnlichen Teil ſolcher 
Goldſtücke in Italien zu verteilen, nachzugeben. 1 
In Italien ſelbſt iſt Goldgeld ſo knapp, daß der Emp⸗ 
fänger von der Poſt faſt ausſchließlich franzöſiſche, Schweizer 
uſw. 10—20 Frankſtücke ausgezahlt erhält, während ſich dar⸗ 
unter nur ſehr ſelten ein italieniſches Goldstück befindet. Oft 
traf ich in Italien, ſo ſchreibt uns ein Mitarbeiter, Lands⸗ 
leute, die ſich nach guter deutſcher Zuverſicht bei Einkaſſie⸗ 
rung größerer Beträge der Beqsemlichkeit wegen Papier für 
Gold auszahlen ließen. Sie wußten nämlich nicht, obwohl 
fie ſich ſonſt gründlich zur Reiſe vorbereitet hatten, daß Pa- 
piergeld geringeren Wert beſitzt (vor 2 Jahren noch gab es 
beim Einwechſeln von Goldgeld 2 Prozent). Obgleich nun 
jede vom Auslande kommende Geldanweiſung vorſchrifts⸗ 
mäßig in Gold ausgezahlt werden muß, fragte der Schalter⸗ 
beamte den Fremden jedoch vorher ſtets ſchlau: „Vuole oro“ 
(Wollen Sie Gold?) „Nein“, antwortete der Unbefangene 
arglos, „geben Sie mir lieber Papier.“ Was ſollte er ſich 
auch die Taſche unnötigerweiſe mit Gold beſchweren, dachte 
er, ohne zu überlegen, daß er bei der Einwechſlung des Gol⸗ 
des auf der Bank zu jedem Tauſendlireſchein 20 Lire Auf⸗ 
geld erhalten hätte. Dieſe Differenz nun vermochte der italie⸗ 
niſche Poſtbeamte bequem der eigenen Taſche zuzuführen, 
indem er über die Namensunterſchrift „riceonto in oro“ (in 
Gold erhalten) ſetzte. Kein Wunder, daß die darauf aus⸗ 
gehenden Beamten ein recht ſchiefes Geſicht zogen, ſobald 
der Empfänger auf Gold beſtand. Häufig ſuchten ſie dann 
vorzugeben, kein Gold in der Kaſſe zu haben, „man müſſe 
bis zum nächſten Tage warten uſw.“, zumal wenn ſie merkten, 
daß der Abholer es eilig hatte. Auf dem Lande erhält man 
ſein Geld überhaupt kaum in Gold. „Non de! Wenn Sie 
durchaus Gold haben wollen, muß ich es erſt aus der Stadt 
ſchicken laſſen.“ Weiß doch der Beamte, daß der Fremde dort 
meiſt nur auf der Durchreiſe weilt und gern die kleine Ein⸗ 
buße erduldet, um nicht den Eiſenbahnanſchluß zu verſäumen. 
Für ihn aber machen die vielen Wenig ein Viel. Bei einer 1 
Beamtenſchaft, die bereits in normalen Zeiten betrügeriſche 
Triebe nähren half, wird man ſich leicht vorſtellen können, zu h 
welchen Mißſtänden ſolche Gewohnheiten im Kriege führen 
müſſen, wenn die teuren Lebenspreiſe und ſchlechten Ge⸗ 
hälter die methodiſch angezüchteten Begierden zum äußerſten 
ſteigern. Die Veruntreuungen in Genua, bei denen die Poſt⸗ 
beamten ſaures Spargeld, das die in Amerika Arbeitenden 
ihren armen Landsleuten in die Heimat ſandten, ſich nicht zu 
e a ſcheuten, dürften nur vereinzelt in die Offenkt⸗ 
lichkeit ge angende Fälle bilden. Denn iſt die Behörde ſchon 
in Friedenszeiten ängſtlich bemüht, die Unregelmäßigkeiten 
der Beamten zu verheimlichen, ſo wird ſie jetzt doppelt pein⸗ 
chen, nach außen hin zu unterdrücken 
Infolge des Wirrwarrs, der bei allen außerordentlichen 
Anläſſen im italieniſchen Betriebsleben zu entſtehen pflegt, 
iſt es heute nicht abzuſehen, wie weit die italieniſche Beam⸗ 
tenſchaft ſich an den Gütern des Volkes im Rh und kleinen 
bereichert, ohne daß es an die große Glocke kommt. Jedem, 
der längere Zeit dort lebte, werden beſonders mit der Poſt 
die ſeltſamſten Wunderdinge begegnet ſein. Ich erinnere 
mich, wie vor einigen Jahren anläßlich einer diskreten Kor⸗ 
reſpondenz, die ich zu einem kleinen Ortchen unterhielt, 
ſämtliche Briefe mit den Spuren der Offnung, die der neu⸗ 
gierige Beamte de free hatte, an den n ber 
Keine Beſchwerde führte mich zum Aiele, obwohl der Orts⸗ 
beamte e der Übeltäter gekennzeichnet | 
ich die Einſchreibung der Sendungen iochte d wer 
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zur bequemen Offnung nötige Verzögerung. eres 


Au 
fug nicht abzuſtellen, bielmehr erlitten 
We 

Mal blieben um die Oſterzeit in Rom zwei an mich gerichtete 1 
Poſtanweiſungen 10 Tage lang liegen, die, obwohl ich wußte, 
daß ſie eingetroffen ſein mußten, keine Reklamation bei der 
Direktion in meine Hände führte. Nichts als Entrüſtung 
übet meine Hartnäckigkeit! Als ich dann ſchließlich durch den 
Stempel des Eingangs den Direktor von der Verzögerung 
an Ort und Stelle überzeugte, meinte er ganz gelaſſen; 
„Manche, was wollen Sie noch, jetzt haben Sie es ja doch!“ 
Ein Italiener aber, den ich um die Löſung dieſes Rätſels 
bat, erklärte mir ganz einfach: „Dia, der Beamte wird es zum 
Feſte ſelbſt gebraucht haben!“ Man kennt ſich eben. 
Dieſe Erlebniſſe könnte ich noch durch unzählige ähnliche 
ergänzen. Nur ein hübſches Geſchichtchen ſei noch berichtet, 
das einem geiſtesgegenwärtigen Landsmanne pafjierte, als 
er ſich am Elſenbahnſchalter ein Billett löſte. Es koſtete 2 Lire, 
und er gab dem Beamten ein 5 Lire⸗Stück zum Wechſeln, 
aus dem dieſer nur 1 Lire zurückzahlte. „Ich gab Ihnen 1 
doch 4 Lire!“ rief ſchnell mein Landsmann. „Nein, 5!“ ant⸗ 
wortete der Beamte in ſeiner Verwirrung ebenſo ſchnell. Er 
war alſo glatt auf den Trick des Deutſchen hineingefallen, 
indem er offenbarte, wie gut er den Betrag, der in die Kaſſe 
gelangte, lannte. Mein Landsmann indeſſen ſtrich das Geld 
mit ſchweigſamem Lächeln ein. Er wußte nur zu gut, daß in 
talien ein „Gentiluomo“ von gewiſſen Dingen kein Auf: 
ah machen darf, ohne den Eindruck des Barbaren hervor 
zuruſen. ) 5 
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Zwangsverſteigerung. 
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Er a Duabkförſter Stesmann, Forſthaus 


Aham, rat der Stadt Pollnow. 


7 chin 0 
Tanz 1 7 5 


25 om 


„ 
er 


nt 
hr 
t 
* 


895 zu Danzig, zuleßt Aura 
if te 


35 
elben zu verhaften und in das nächite Gerſchtsgefängnis 
ern, auch zu den bieſigen Akten 1b 0 17/16 ſofeort 0 7 


belauf 4 


he gi: 
1 nd 50, 000 55935 0 ba 
N 15 


dingungen unterwirft, ſind für 


Die in unſer Handelsregiſter A unter Nr. 128 eingetragene 


irma Bertha Schaefer in Dt. Eylau it erloſchen. (5001 
Dt. Eylau, den 30. September 1915. 
Könialiches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Für unſere Kämmerei⸗ und Stadtſpartaſſe Men u 


von ſogleich 
2 Buchhalterinnen. 


Bewerbungen find unter Zelfügung eines Lebenslaufs und der 
Zeugniſſe, 1 Angabe der Gehaltsanſprüche umgehend bei uns 
Erwfüunſcht iſt, daß die Bewerberinnen ſtenogra⸗ 


einzureichen. 
phieren und die Schreibmaſchine bedienen können. 


Pr. Stargard, den 6. Ottober 1916. 
Der Magiſtrat. 


8 


5 Derfteigerumg. 


Im Auftrage des Verwalters Herrn Babin, 
Zaborze, werde ich Montag, den 11. Oktober er., 
nachmi! tags 3 Uhr, das zur M. Roth'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe in Hindenburg O. ⸗S., Babnhofſtraße, 
gehörige Warenlager, beſtehend aus: 


Möbel. Volſterwaren ꝛc, Taxwert M. 6262,65 
Delenchlungsanfage . 100— 


in dem bisherigen Geſchäftslokal im Ganzen 15 8255 
meiſtbietend verſteigern. 

Bedingungen werden im Termin Be 
Bletungskaution Mk. 600,—. Der Zuſchlag bleibt 
dem Gläubigerausſchuß vorbehalten. Beſichtigüng des 
Lagers und Einsichtnahme der Taxe eine Stunde vor 
dem Verkaufstermin. 


Hindenburg D.⸗S., den 2. Oktober 1915. 


Grigo, 
Gerichtsvollzieher in Hindenburg O.⸗S. 


'® 


— 


RE 


8000 degeszs ae 


keit Bromberg. 
Spberförſterei Durodo. 

au. Wege ſchriftlichen Aufge⸗ bittet Preisangabe 

Joh. Kudozinskl, Gärtnerei, 


Speiſe⸗ Mohrrüben, halb! ang. 


bots fol das geſamte Kiefern⸗ 
Derbhols über 14 om Zopfſtärke 


genden Abtriebsſchl 
vor an Einſchlage Verkcht . für Lieferung von 
erden 
Le 1; Shubbegiet Dita, Jagen Käje, Fetten, 
6a 32 ha mit 1100 { Marmeladen, 


Los 2: 1 Wongrowit, 
Jagen 23: 3 ha mit 720 tm. 
Die Schläge liegen etwa 3 km 


pom Bahndof Wangrowitz ent Kolonialwaren 
fernt. Mit n ze. > zu richten an 15070 
Kriegslage un te dadur er Soldatenheim, 


ten Arbeiterverhaütniſſe wird 
5 Gewähr für beſtimmte Lie⸗ 
ferungstermine nicht üdernom⸗ 
men, jeder dieſerhalb beanſpruchte 
Schadenerſatz wird abgelehnt. 
Die Gebote, welche die aus⸗ 
drückliche Erklärung a ei 
müſſen, daß ſich Bieter den all« 
gemeinen und beſonderen Be⸗ 


Er. Sohanuishurg Op: Opr. 


Ziegelei 


ſauch Feldofen) 


1 fm abzugeben, verſchloſſen und 

portofrei mit der Aufſchrift 

olzverkauf“ bis zum 18. a 

ober d. 38, nachm. 6 Uhr, d 

Oberförſterei eee 

sa 25 der Gebote er 105 

tober, vorm, 10 

im 105 Igen e in Prima handverleſene 
erſchle ex 

Be 2 5035 


Du rowo b. Wongropitz. Speiſekartoffeln 
ae Rn — Mruken 

Hoiraten Spheiſemöhren 

Pferdemöhren 


udn Raufmant, 70 Ende ber 
nilitärfr., welcher ſich nach dem 
tragene E gentümerin am 3. Juli 1915, dem Tage der 2 7 Kr :iege jelbitit. machen will, ſucht in größeren Poſten 755 ſofort 


zwecks Heirat 

d. Bekanntſche. J., hübſch. Dame m. 

erzeusbild. Alt. 18258. Junge 

amen, die über ein Verm. von 
10—20 000 M. verf., werd. gebeten, 
ihre genauen Verh, nebit Bild 
(welches zurückgeſandt wird) u. 
Off. 1 2820 0. d. Geſ. einzuſenden. 
Diskret. Ehrenſache. 


„Well- Detektiv“ 


Auskunftei Preiss-Berlin W 53 
Lützowntx, 49,NäheLützowplatz, 
Beobachtungen (auf Reisen, in 
Bade-Kurortoen nsw.), Ermitte- 

lungen, speziallin Zivil-u Straf- 
prozessen! — In- und Ausland, 

Meirats-Anuskünfte 

über Vorleben, Lebenswandel, 

Verkehr, Gesundheit, Einkom- 
men, Vermögen, Mitgift ate.! 
für alle Plütze Deutschlands, 
Oesterreich-Ungarns und der 
neutralen Staaten. [8033 

Diskret Zuverlässigst! 

In langjährig bewährter Praxis 
tausende freiwillige Anerken- 
nungen, u. a. von Behörden, 
Rechtsenwäilten, Richtern, Off- 

zieren, Kanflenten und vielen 


kaufen geſucht. 
Josef Scholz, 


Friedland, Bez. Oppeln, 


Suche 15000 Str. 


Kartoſfelbämper 


De, Off. mit erſtem 

DFoischke,Tanpfmolteee, 

| Baruk b. Nenfroit, 
Kreis Niederung. 


| Kartoffeln 


Sr ken, Zwiebeln, Möhren 
kauft „ge en Kaſſa jeden Poſten 
Fröhlich, Marienwerder. 


„5 Sehülfeläpfel 
Ratschläge gratis: in unauf- 
füälligem Kurert ohne Firma, 1 5 a 75 Daun 
efe a 
ren Poſten 41942 


— — 


Dr. J. Schliemann 


Kelterei Linde, 
Kreis Flatow. 


600 Str. 


Aa fartoffeln 


79 8 und ſandfrel frei 14 
of Ser ſucht 
ickfett Senad 


Rotklee 
. Pienenhonig 


auch mit We reite und u ar. rein, Kauft jeden Poſten. 
© ae ft Proben en 16136 


Strehlow, Berlin, 
Teltowerſtr. 34. 


45 Tunit 


Grundſrück, 70 Mr. Kr 
1 Man, volle Ernte u. Inv., De 

f. 1500 Mk. bt & : finger 
Tochter 20 3. wo. ol, Bei, 
— Opr. 112800 


; Zu kaufen gesucht hr 


un beſetzte 
dauernd 


beteten 


7 


1 bis 2 Waggon kauft uns er⸗ 


SI 


Bromberg-Shienfenan. 


Wurſtwaren u. a. 


Raufe auf Abbruch 


Hein, Danzig⸗ Lan r. 
Die ee. 112815 


„bei hohem Gehalt zum n 
Kaſſe für prompt und ſpä id 5 ehalt 8 gen 


Kirchplatz. Fernruf Nr. 9. 
15160 


Futterkarkoffeln 


En 4 gebrauchten, ſehr aut er⸗ 


von 2—8 Ztr. Inhalt ab ort zu 


Tüchtigen 
a Friſeurgehilſen, 

— zum 18. 10. ſucht Frau Baztel „ 

Eine muede den 

ökerei Jüng. Klüllergeſellen 

mit freundl. anſchließ, ir ſucht von ſofort bei 10—45 Mk. 
wegen Todesfall in Schidlitz und freier Station 112798 
Mühle Slupp b. Leſſen. 
Zuverläſſiger 15146 


Küfer 
ſelbſtändig mitarbeitend, bei gut 
Gehalt ſofort geſucht. 


A. Ulrich, 
Weingroßhaudlung, Danzig, 
1 bis 2 


Fiſchergehilfen 


werden von fofort geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Drawenz. Fiſchmeiſter, 
1 n / 


preiswert zu verkaufen. Off, unter 
W. M. 887 an die Annoncen Exped. 
W. Meklenburg, Danzig. 


4 — 5 n alte 


Tach e 


großen weißen Raſſe pro 
ore 30 Mk. hat abzugeb. 
Guts verwaltung Rogehnen 

b. Geerabven | Dpr. 


Habe 5 junge Bullen 


im ade 0 ge v. 9 A 
zu 99 149 
E. Fricke, lement 

. Rehden Weſtpr. 


10 I fetſe Sihwene | 


verkauft 
Goritz, Freyſtadt Weſtpr. 
Telephon 40. 


2 ſprungfähige 


gut geisımte 


Zuchtbullen 


von Herdbucheltern ve auft 
. Franz, l 
_.Bratwin_bei bei Grandenz, 


Anderrüben 


Ten 
e bezw. Auſſeher 


Angebote 074 mit 00 15 Mann und einigen 


0. P. Müller & Sohn, Frauen ſofort geſucht. chriftlich 


u melden bei Bauführer Süss, 
Rübenſpeiſeſaftfabrik, Ze Ni walde. 
Voguſchau Wyr. > ara 2 ” 


Fernſpr. Nr. 11. 


Suche aum 1 15 reih, 11 11 
Is. einen verheirateten 


Gbermelker 


mit Gehilfen zu ca. 32 Küthen 
und 40 Stück Jungvleh Zeug’ 
niſſe u. . 9725 


einzureichen an 
Meyer zn Eisen. 
Dr ‚Rein Trebis. 


"File n Tee u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche [5077 
1 Lehrling 
der poln. Sprache mächtig, Sohn 

achtbarer Eltern. 
Joh. Schlegel, 
Stumm Bor 


Lehrling 


Ende v per 1. Stab 155 einen 


jungen Mann 


militärfrei, poln. Sprache erw. 
Gustav Schuster, Biſchofsburg, 
Materialw.⸗ und Eiſenhandlung. 
Fernruf 49. [5115 

Wir ſuchen zum jofortigen An⸗ 
i, evangel., Sohn ug Eltern 

7 älteren, flotten, 4 und mlt guter Schulbildung, 


wird unt. afinftigen Bedingungen! 
Verkäufer 


BR Angevote mit. ſloſtge⸗ 
efl. Angebote m € 1 
44 11 Lebenslauf an be 


aus der Eiſenkurz⸗ u. Stabl⸗ Dentsohe e 
waren-, Werfsenn, Baubeſchlag⸗ schafi, e. G. m. b. H, 


u. Haus- u. e 
evangeliſcher Konfeſſion, der auch 
deforieren kann. Gefl 
it Bild, ee e 2 2 
. bei freier 
Station an die 
. F 
ſchaft, e. G. m. b. H., 
auswit i. . N 


Lagerist 


witz i. ® 


Frauen, Madchen 5 


Für junge geb. Dame, welche 
längere Zeit in gr. Vanneichäft 
tätig war, in Krankenpflege und 
Haushalt erfahren, wird 


Stellung 


als Rontoriſtin, . 
od, Empfaugavame h. Arzt gel 
Off. u. Nx. 12790 an den Geſelligen. 


Antritt geſucht. 
Gebrüder Hückel, 


Wriez 
Kolonialwaren u. Deliuatlon. 


Verkäufer Junge intellig Dame 


m 1. Novbr, od. ſpäter geſucht. Yrbeiten, in Stenographie nicht 
Heiverb. m. Zeugüisabſchr. u. unbewandert, fe a Nb. 
Angabe der Gebaltsanfpr. an unter beicheideneren Auſprüchen 


Simon, Thorn, Stellung im Kontor. 


Kolonialwaren en detail. en groß, 
Suche für mein Zigarrenge⸗ Off. u. Nr. 12791 an den Geſellſgen. 


ſchaͤft einen Mann "Iunges Mädchen aus beſſerer 


jungen Familie ſucht Stellung als 


Stütze, 
per ſofort und einen 1. [5123 Nene ‚benoraugh, Witten 
n.. en⸗ 
Volontär. 2 Dausia- 


Offerten nebſt Gehaltsanſpr. erb. 
Richard Grosenick, Bromberg. 
Jür mein Tuch-, Mann- 
falltur-, Damen - u. Herren⸗ 
Konſektions-Geſchäſt ſuche 
per ſofort einen flotten 


Verküufer 


der auch gleichzeitig Bis 


fetten mit gänztd| de 9 , F 

freier Station, Gehalte. dustay Bütow, Gensburg 

we ee, Zhofograpfie „neue | ber Ent Auer 15. Ol 
für mein Kur iß⸗ u. Wolle 


. 
Wine 


Verkäuferinnen 


welche eine angenehme Umgangs ⸗ 

form mit ben chaft be⸗ 

ien. Abſchri e ni . 
ber ae teutlgke ö 

beizu b. 


eg Stellen 970 


ien ver 1. MoveimB 
ſuche für mein „ „ 
eine tüchtige 


an 


Den f bitte 1 


Gewerbe, Industrie 5 


ut 
dee Bet rg Gehnttsanfer, bitte 


Ferdinand Thiel, Erlſeurnteiftes Dauernde 
Oſtſeebad Zoppot, Markt 3. 


2 tüeht, Frisenronhillen | .ı 


1 
ei freier 1 
Jeschwitz, Lan 


nicht Bedi 


J. Schn er. KAtlenſtel 


Roln, © kade l f 99 * 7 


Siehe auch 3, Blatt. 


Alleinige Spezialität seit 1859: 


Sägegatie: 


in solider Ausführung u 
höchster beistungefähfgkeit 


: © Fournier= 
Ie w 1 > Messer- 
* ss * und 
Schälmaschinen 


für Yo mm bis 10 mm starke 
garantiert bruchfreie Fourniere. 


Holzbearbeitungs- 


se 


— 
E Maschinen 
3 mit Kugellagerung, für alle Zweige der Industrie. 


Kutſchwagen und 
Arbeitswagen 


verſchiedene Arten, offeriert 


Wagenfabrik Gründer, 


Graudenz, Trinkeſtr. 14. 


(Colchio., Lith., salieyl. Theobr. Rad, Rhei.) 
nach Dr. Ihlau, het, le Stabsarzt d. R. 


Bewährtes, schnell helfendes Mittel gegen 
Rheumatismns und Gicht, ärztlich erprobt 
und vielfach empfohlen Zu haben in allen Apotheken. 


11 Fraktisch ins Feld zu schicken !! 


General-Depot: Bellevne-Apotheke 4, Berlin W., 
am Potsdamer Platz. 1 Lützow Nr. 188. 


Das IDERE L.GETRENK 


ist u av bestritten 


von 2,40 p. DB. a 112 
Nager eee 
ſowie Sigaretientabat loſe und 
a 100 Gramm offeriert 
B. Rasprzycki, 
Söban — Söban Welpe. 


Kürten u. Winden 


liefert Ba preiswert 
ER . . 


r 
MIICH- Kakao mit Zucker 
Grosser Nährwertt Wire] 10 Piennig 


Üeberall erhältlich ! 
Alleinige Fabrikanten: LEHMANN & BOE, Berlin W 25. 


Barafjı-» Asmpoflionstihte 


ſuche de u kaufen. — Bitte Offerten m 1 der N 5 
Preis bei ſofortiger Lieferung gegen K 


Emil Schröder, Königsberg Pt., Suckheim 79. 


Prima Oberſchleſiſche Steinkohle 
K KSchmiedekohlen, Briketlsg 


„„ en r 


l 5 5 


Bolten SF 


RE 
Zylinderöl 
konſiſtentes Fett 


treffen in etwa 14 Tagen ein. 
Die Waren werden ſehr preis⸗ 
wert a 7 15076 | m 


. EP TETERHEEN 
1914 er 15152 


9 Kobe, Pelkoleun 5 Norwegiſche 
t e 2 
ge a ge K. Beeler ber l 527] Fettheringe 


kauft und erbittet Offerten mit 
N der Stückzahl per Kilo 
Simon Thorn. 


300 Str. ſchwed. 


Schreibmaschinen-Gelegenheitskauf! 


Eine grössere Anzahl r Exem 1282 


der bekannten erstklassigen Marken 
Wen, Aulklicliof 


Cali ph 6 
und Smith Premier N. Nr. 4 und 5 
zu Preisen Nur Erie er re Es 

ur riegsgeiegenheil 881 
EPE. Vertrieb Berlin W. ae *. * ſof. I ae 


Honiopniver Apis! 


Paket 30” Pfg. dient zur Her⸗ 
ſtellung 4 Pfd. La. . 
Wiederverkäufer 50 Pack 9 1 
ſranko Nachnahme. 

F. Gookowski, Schöneck Schöneck Wpr. 


giei.⸗ 5e 


Kief.⸗Kantholz z 


von beſ.Schalbrettern, Stamm⸗ 
und Zopfbretter abzugeben. 
C. Ohme, Blümchen Wpr. 


1000 Sack 


HKarkoffelmehl 


beſchlagnahmefrei, Marke 
Superior, per 100 kg 
Mi. 56.— frei Bahn 
Danzig offerieren 
Max Jacchsohn & 00., 
Danzig, Reitbahn 3. 
Beſtes 


Speiſeſalz 


grob 15 Ne: 1 Säcken zu 8 * 
off. m 50 Mek. ab Danzig 
E: Banetzic Aurzebrack a. . 


are & 


Wir empfehlen: 


Dampflokomobilen 5, Potorlokomobilen 


ein⸗ H. mehrſcharige Pfläge, Kultivatoren 
Kartoſfelerntemaſchinen „Sy. Harder“ 


neueſter Ausführung. 


Zur beſonderen Boden⸗ N Ela zur Schonung 
Zug ler 


z Proboſs Schuitwiukelzeſer x : 
md Wieſenkizer (D. N. P. 


zu jedem Kultivator paſſend. 


Born & Schütze 


u nern 


Der neue Milchentrabmer | 


„Diadem“ 


in Leiſtung, Einfachheit und 
Dauerhaftigkeit unerreicht. 


2jährige Garantie. 
Kein Teuerungsaufſchlag. 
Sofort lieferbar. 
70 Str. Leiſtg. p. Std. Te 
2 0 
Tüchtige Vertreter 
ca geſucht. 


oſpekte u. Bedingungen 
Proſp dur 


ilt & Avondsen, 


G. m. b. H., 


Danzig. 


Dentseher Sehälerhumd 
mit Stammbaum billig zu ver- 
kaufen, da mir derselbe A 


rf i 
wur Otto Behnke, 
5 in — 


S len; Gesuche a: 
Ein älteren Herr ſucht eine 


Pertretung. 


e ache, Landwirt⸗ 


u. Buchf 
Hes den 1 6 Getreidemarkt 12. 


DD &: 
2 e in 


.a. A. Neumann Gebaltsan prüche an Kond 
IHaueisen, Danzig. 


Sprache mächtige 


hrener kautionsfähiger 


Gaſtwirt ſucht Kriegsvertretung 


Reſtaurant od. Hotel 


der Kochkunſt bewandert. Gefl. 
Offerten u. Nr. 12817 an den 


Geſellign erbeten. 


Such von ſofort fur er 
10 Jahre alten Sohn einen evgel. 


ee 
oder Erzieherin, 


zum Unterrichten. 
Frau Gutsbeſitzer Bu 
Sorbehnen bei Saalfeld. 


1020 WM. tägl. Verpienß durch 
Fabrikat. u. Vertr. tägl. Maſſen⸗ 
artik. Proſp. grat. Heinr. Heinen, 

NMülheim-Ruhr. Broich. 15155 

Suche ». ſofort für mein Ko⸗ 
lonialwaren⸗ u. Schank⸗ De 
einen 112607 


jungen Mann 
der deutſchen u. polnisch. Sprache 
mächtig. Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsauſprüche erbeten, 
Brune Karsten, 
Berent, Markt 6. 
Süngerer 75108 


Verkäufer 


militärfrei, für mein Kolonial- 
Delilateſſen⸗ und Reſtaurgtious⸗ 
geſchäft, verbunden mit Selter⸗ 
u Limonadenfabrik, zum 1. Nov. 
evtl. früher geſucht. Offert. nebit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis⸗ 


abſchriften an 
Gustav Blageſo, 
Soötzen, Markt 8. 
A1 zum ſof. Eintritt für 
Tuch⸗ e — — 
1 chäft 


1 ficht jüng. Verkäufer 
fücht. Verkäuferin 
2 Lehrlinge. 


Obige wollen lie Zeugnis, 
abſchr. und Gehaltsan iſpr. bei 
fr. Station u. Wohnung einſenden. 
L. Prinz, Gr. Schliewitz Wpr. 


Mehrere Verkäufer 
Dekorateur und 
Verkäuferinnen 


poln. Sprache mächtig, 1 8 8 5 
ſpäter geſucht. Off. mit 
Gehaltsanſpr. 


und eun — 5 
abſchriften an a 09 


L. ee ee & Co., 
Czerst pe 


N = € 


Nehrete Brauer); 
für Keller u. Mälzerei von vs 
gesucht. Monatslohn 140 M. 


Brauerei Nunterstein A. 4. 


Graudenz. 15125 


Einen Bauſchmied 
und Erdarbeiter 


0 bei hohem Lohn 5086 
Philipp n & Cie., 
G. m. b. H., Danzig. 


Tuchtiger 15157 


Müller geſelle 


wird zum 25 Antritt bei 

gutem Lohn geſucht von der 

Mibteſch Mühle, G. m. b. H. 
n Thorn. 


iferaklapergeiln = 


ſtellt von ſofort ein 
F. Maciejewski, Schönſee Won 


wi Arilenrgehilien 


ucht von ſogleich oder zo. 
ua Witt, Schwetz a. 


1 jüng. Sejenrgehie 


bei hoh. Lohn u. einen Lehrling 
5 1. Nov. ſtellt ein P. Zilisch, 


Danzig, Engliſcherdamm 28. 


Jüngerer tüchtiger 


Kondſtorgehilfe 


bei hohem Bolt zum ſofortigen 
Antritt t. Meldungen mit 
itorei 


uchen zum sofortigen Eintritt für die Abteilungen Glas-, Por 
— ae . tüchtige, durchaus brauchekundige, der polniſchen 


o» g 2 
Verkäuferin. 
Offerten mit Bild, Zeugniſſen und Angabe der Gehaltsanſprüche erbeten. [5103 


Lachmann & Co., Neuenburg Wpr. 


auch auf Tonnenpacht. Srau in 


5 Viodewaren » Geichäft 


14678 


Zum 11. November 1505 


Sünhenmüdchen | 


mn 7 geſucht. 

gut Enten e 
b. a Or. Schlochau Wyr⸗ 
eee i. 


2 Landwirtschaft 68 


Zum iofortigen ‚Eintritt ar 
ſucht G tücht. militä 


Aeli 


mit N Empfehlungen für 
300 Morgen rn nn = 111 
Frau von Hin 
A dl. Stocsmüble 0. Pelplin 
(ꝰWeſtpreußen). 
Für meine 1300 Morgen große 
Brennereiwirtſchaft ſuche einen 
unverb., militärfrelen 15084 


Beamten 


eventl. auch Kriegsinvaliden. 
Oberamtmann Stechern, 
Br erg bei eg 
(Kr. Pr. Stargard), Stargard). 


WMiriſchaſter 


od. Inſpektor, militärfrei, Tu 
von ſofort 


Suche p. bald je 1 tüchtige 


Berhäuferin | 


für die Weiß⸗, Woll⸗ und 
Danıfattueryazenabteitung 

polu. ſarechend erw. Bildoff., 4 
Zeugnisabſchr., Cehaltsau⸗ 
ſprüche erbet. Beköſt. im 
Hotel auf m. Köſten. Wohn fr. 
Kaufhaus J. Jacoby. 
e eee Neum. 


Suche zum 11. Naveunber in de 
N ehrliches 15159 


Mädchen 


für Küche und Haus. Gehallk 
nach . * 
Wwe aber Fus Dziomba, 
Gaſthof „Zur Tanne“, 
Tannen b 8 fie 


Einfache S 


für ältere Dame zar lige. 0 
der Wirtſchaft und Uebernahme 
aller h erb ann Arbeiten geſucht 
Meld. erb. a 

Herm. Moskiewie g, Thorn 


wei tüchtige 


Verkänferinnen 


für Kurz⸗ u. ell möglich 10 
der poln. ran mächtig, ver⸗ 
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bei nicht freier Station u. Nr 
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9 bc dig x 
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15088 
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„Wiriſchaftsbeamer 


für 520 Morgen ſofort geſucht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. an 
A. Zander, 5147 
Guts⸗ und Ziege eibeſitzer, 
Ba buſch bei Pr. Friedland. 


Suche ſofort einen 15161 


leven 


der landw. Vorkenntniſſe beſttzt 

zur Unterſtützung meines en, 

Beamten. Frau Gutsbeſ. Joh 

Jägerswalde bei Alt⸗ Atkah 
Er. Sensburg, Oſtpr.) 


acht. Obersehneizer 


e ſofort für 60-70 Stück 
5036 


Waun 93 erzberg, 
Danziger Niederung. 


Pr 


Inſtleute 


5 — noch zu Martini ein Dlebig, 
Applinten bei Münſterwalde. 


Unternehmer 


mit 50 Leuten 
zur Kartoffelernte 8 geſucht. 
ebe Kurow b a 


2 


ii Pommern. 
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Für mein am Sohnubend ge⸗ 
ſchloſfenes Manufaktur⸗ und 
a Sand 9985 


a 15 j 
per ſofort einen R 151 „oeore San . : 
Lehrling 1 ez 


Hauptſtr. 15¹ 2 
Ehrliches, fleißiges 1509 8 

mit guter Schulbildung, u 

achtbarer Eltern, der der poln. 
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Sean im Haufe Offerten er⸗ uche Hausarbeit eh Federvieh 
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Fran von Kochen i 
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J. Simonsohn, 
Czarnikau, 
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Stellung der Hühneraufzucht ad Nb 
ats Spfgenmtin, Inibeftorin 15 e 
E 
9 . e . Gran eee 


Schlochau Weftpr. 
Jüngere 


5 kene Stellen 


Ehe per bald od. 1.11, nettes 


Fräulein 


9 
20 


d. Stütze zum 1. Novemb. P 
jräte Ei 5 en ji 


für mein Kolonialwaren⸗ und fee er Sedalitan p 
Schankgeſchäft, das 120 bei freier an ben Dfert unt. Nr. 
Jeit im Hausbalt betätigen muß. an den Geſelligen. 
Polniſche Sprache. Offerten mit Suche dur Eile 5 
N an (5112 lonialwaren. Deitillasion 
Gilgenburg Alkor. Bantenbr anche ein f 


Suche ein 15 „ 
nicht über 18 Jahre, aus anſt. 
Familie für 5 en aſſe. Gehalts⸗ 
anſprüche u. 8 richten an 

Carl Re 151 (Bermeiiten 

Bromberg, Friedrichſtr. 


ja. Mã 


Drittes Blatt 


Graudem, Jonnabend 


der Geſellige. 


Eine nicht unwichtige Hinweiſung auf die Freiheit 

chtslehrers in der Sichtung und Zuſam⸗ 
menſtellung des Geſchichtsſtoffes — eine Freiheit, die ſchon 
in dankenswerter Weiſe ſeit mehreren Jahren von dem 
Kultusminiſterium gewährt worden iſt, und von der ich einen 
von gutem Erfolg begleiteten Gebrauch gemacht habe — ent⸗ 
halten die neuen Beſtimmungen in den Bemerkungen über 
die geſchichtlichen Lehrbücher, die nach dem Kriege 
gründlichen Kürzung unterworfen werden müſſen und nicht 
mehr als Lehrbücher verſaßt werden ſollen, in dem Schluß⸗ 
ſatze, daß es jedenfalls die Aufgabe des Geſchichtslehrers 
ſein wird, die Sichtung des Stoffes ſelbſtändig und unab⸗ 
hängig vom Lehrbuche vorzunehmen. So halte ich es denn 
für richtig, wie ich ſchon ſeit Jahren getan habe, in den bei⸗ 
den Primen nicht nur chronologiſch zu verfahren und ge⸗ 
wiſſermaßen das Penſum der Mittelklaſſen nur dem 


Zu dem neuen Geſchichtsu 
b Von Profeſſor Moldenhauer⸗Köln. 


ſt von dem Kultusminiſterium ein dringender 
er Geſchichtslehrer zum Vorteil 
Schulen erfüllt durch den jüngſt erfolgten Erlaß über die 
Anderungen im Geſchichtsunterricht. {ir 
die Bedeutung dieſer Anderungen mia 
Gegenüberſtellung des bisherigen Lehrp 

en, von Oſtern 1916 an beginnenden Auskunft geben: 


g zunächſt folgende 
lanes und des künf⸗ 


Lebens bilder aus der deutſch 


Geſchichte, in 
dal dem Altere deutſche Geſchichte, 


die Ohren pfiffen, konnten ihn veranlaſſen, ſeinen Poſten 
aufzugeben. Sobald ein Schuß der Mineniverfer gefallen 
war, kroch er zurück zum Feuerleiter, meldete ihm feine 
Beobachtungen und begab ſich dann wieder unverzagt auf 
feinen gefährlichen Platz. Scheffel, der ſchon früher für ber 
wieſene Tapferkeit mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe 
und Beförderung zum Unteroffizier ausgezeichnet worden 
war, erhielt für ſeine beiſpielloſe bei obiger Gelegenheit ge⸗ 
zeigte Pflichttreue vom egimentstommandeur das 
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe an die Bruſt geheftet. 
Scheffel, der Zimmermann iſt, ſtammt aus Hagenow in Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin. 

— Die ſentimentale Periode der engliſchen Kriegspoſt⸗ 
karten. Die engliſchen Krlegspoſtkarten haben eine für die 
Stimmung in der Bevölkerung vielleicht bezeichnende Wand⸗ 


Ver⸗ fung durchgemacht. Wie die „Daily News“ feftftellen, fi 


rein biographiſcher) Dar⸗ 
ſtellung; 1 Stunde. 


1 is zur Gegenwart; ſtändnis der Primaner beſſer angepaßt zu wiederholen, 


dern den Stoff nach einheitlichen Geſichtspunkten zu ordnen. 
Bei der Aberweiſung der Geſchichte von 1648 bis 1786 wird 
ohnehin das Penſum der Unterprima gewaltig vergrößert, 
o daß man Gefahr laufen kann, auch bei genügender Be⸗ 
ſchränkung nicht bis 1786 zu kommen. Daher empfiehlt es 
um ſo mehr, von der chronologiſchen Durchnahme der 
chen Geſchichte abzuſehen. Ich habe den Stoff derartig 
ch z. B. die Verfaſſung des deutſchen Volkes 
von den Germanen ab bis zur Gegenwart beſprach, die wirt⸗ 
ſchaftliche Entwicklung, die ſoziale Frage, das Verhältnis 
von Staat und Kirche, den Kampf ums Mittelmeer, die be⸗ 
e uplätze der Weltgeſchichte uſw. Dabei 
kommt es zu einer ſteten Wiederholung der ganzen Welt⸗ 
geſchichte, nur immer wieder von anderen Geſichts punkten 
Worauf ich aber beſonderes Gewicht legen möchte, es 
kommt auch zu einer eingehenden Beſprechung der nichtdeut⸗ 
ſchen Völker und Länder. Denn gerade die Oberprimaner 
nd dadurch ein gewiſſes Ver⸗ 


ö Q 
Sagen des klaſſiſchen Alter ührung der deutſchen Ge⸗ 


chte bis zur Gegenwart; 


eſchichte der Griechen und 


f ichte der Grie 
15 er Nömer; 2 Stunden. 


Römer; 2 Stunden. 


che Geſchichte dis zur 


ö f 
. Keſchichte bie zur Deit ormation, 2 Stunden. 


Reformation; 2 Stun deutendſten Kriegsſ 
5 ührung der deutſchen Ge⸗ 
Br bis zum Tode Fried⸗ 
richs des Großen; 2 Stunden. 


hrung der deutſchen Ge⸗ 
te bis zum Tode Friede 
Uhelms L; 2 Stunden. 
' | Unterſekunda. 
) 5 der deutſchen be | 
N zur Gegenwart; 
K Stunden. 


Deutch Geſcichte vis 


müſſen genauere Kenntnis u 
ſtändnis für unſere äußere P 


— — 


winterausrüſtung für die deulſchen 
Gefangenen in Sibirien. 


Der ruſſiſche Winter ſteht vor der Tür. 
unſere in Gefangenſchaft geratenen Landsleute 
wendigſten ausrüſten, damit ſie die Härten des ſibiriſchen 
Winters überſtehen. Zu dieſem Zwecke hat fi 
ng des Königl. Preußiſchen Kriegsminiſteriums das 
nkralkomitee der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz, Ab⸗ 
teilung für Gefangenenfürforge, Berlin, mit den Landes- 
vereinen und den ihnen angeſchloſſenen „Hilſen für kriegs⸗ 
0 zufammengetan, um 

eutſchen Reiche 100 000 Pakete mit nachſtehendem 
Inhalt zuſammenzubringen: zwei Hemden, davon ein wol⸗ 
{ terhoſen, zwei Paar wollene Strümpfe, 
eſte mit Armeln oder Sweater, möglichſt am 
Hals 8 ; Fingerhandſchuhe, 
Fauſthandſchuhe, ein Paar Pulswärmer, ein Kopfſchützer, 
ein Bruſtſchützer, ein Paar Kniewärmer, 
einen Schal oder Halstuch, zwei Taſchentücher, bunt, ohne 
der, ein Handtuch, ein Hoſenträger, ohne Gummi, ein 
Stück Seife, einen Löffel, eine unzerbrechliche 
hit Emaille oder Blech, 1% bis 2 Liter faſſend, eine 
rſte, einen Kamm, ein Näh- 
garn, Nadeln, Knöpfe, aber keine Schere, einen Blei⸗ 
Ungeziefermittel und ein 
iefel. Den Paketen darf 
Gedrucktes oder Geſchriebenes, auch kein In⸗ 
Grüße oder Namen der Spender beigefügt 
werden. Auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen der ruſ⸗ 
ſiſchen und deutſchen Regierung hat das Schwediſche Rote 
Kreuz es freundlicherweiſe übernommen, 
die Gefangenenlager Sibiriens zu leiten 
teilung zu bringen. 
dieſe Sendungen in die 
zurückgebliebenen und ve 
Somit iſt jeder Familie die 
fangenen Angehörigen das Notwendigſte 
ausgeliefert wird, bietet die Anzah 
daß jeder einzelne Geſangene ſein Paket aus der Heimat 
erhält Sendungen ſind ſpäteſtens bis zum Sonnabend, den 
16. Oktober an den Unterausſchuß der 


ene Deutſche in Danzig, Langenm 
Hilfe int not, ſchnell und re 


Rriegs-Sedenftafel, 


(0. Oktober 1914) 


orts der inneren Befeſtigungslinie von 
Die Stadt befindet fi 


Beſitz. 
1 aus dem Marmaroſer 


'ortführung der deutſchen Ge⸗ 
e bis zur Gegenwart; 
2 Stunden. 


Oberſekunda. 
te des Altertums; 
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Deutſche Geſchichte bis zum 
Tode Friedrichs des Großen; 


bis zur Gegen⸗ 
erkunde; Drei 


eigenden Geſchichts⸗ 
Dagegen müſſen die An⸗ 
und vor allem auf der Oberſtuſe 
r eude begrüßt werden. In den Mittel⸗ 
olgt die ſeſte Grundlegung der elementaren Kennt⸗ 

von der älteſten Zeit bis zur Gegenwart. 
immer wieder ein 


lenes, zwei warme Unterh 
eine geſtrickte W 
Hals geſchloſſen, 


u. Stopfzeug, enthaltend: 


0 Zeit, in der 

des Großen zu kom⸗ 
mehreren Jahren getan —, 
mi ein großer Teil der 
„ihnen einen vollſtändigen Ab⸗ 
8 zur Gegenwart mit ins Leben zu 
ſo notwendige Belehrung über 
gerlichen Begriſſe erfolgen. 
Wichtigkeit ſind aber nun die 
unterricht in den Ober⸗ 

d beſonders in Unter⸗ und Ober⸗ 
Veſtimmungen: „Durch die ein⸗ 
ie der deutſchen Geſchichte auf der 
zuteil f 8 En auch der Unter⸗ 
ma eine gewiſſe Entlaſtung. 
van bebe vieles von dem, was 
vorausgeſetzt werden kann, 
Wiederholungen dem Gedächtnis der 
b Daher auf 5 ne 

ſchichte in drei Jahren zu erledigen 
rd Kurſus in Onarta bis Unterſe⸗ 
ung ſtehen, die überfülle des 
gemacht. Dieſer 
gewaltigſten rg 


Schulmänner wird der 
Stundenzahl zudem durch 
verkürzt wird, nur dann 
8 zur Gegenwart 


n 
haltsverzeichnis, 


die Sendungen in 

und dort zur Ver⸗ 

ft dadurch Gewähr geboten, daß 

Hände der Kriegsgefangenen und 

für ten Zivilperſonen gelangen. 

2 Oberſekunda un glichkeit geboten, ihren ge⸗ 
hei 


der Pakete eine Gewähr, 


i onber3 bemeriba 
15 55 nach d 
au 5 ſte 


aer Zellen gan 


erten Gründlichkeit Yegentt 

11 en können, wenn der Geſchichtsunter⸗ 
it der Zeit nach dem Tode Fried⸗ 
ginnt, Daher ſoll von der jebigen Lehr, 
prima (1648 bis zur Gegenwart) die Zeit 
Unterprima zügewieſen 


mittags in deutſchem 
Die Nuſſen ziehen 
Komttat zurück. 


verſchiedenes. 


7 Pionier⸗Regi⸗ 
itt eines Infanterie⸗Regiments. 
er Minenwerſer antwortete der 
Gegner mit raſendem Artilleriefeuer und überjchiittete die 
Gegend, wo er die Minenwerfer („Kröten“) und Beobachter 
vermutete, mit Granaten. 9 


Auf die erſten Schü 


ten rein gedächtnismäßig 


eine kleine Mühe für die 3 von der 


5 fel 
fle fie be en 
Noch fünfmal 


die Karten lange nicht mehr ſo haßerfüllt und een 


Karteninduſtrie vorherrſchend. r gibt es noch immer 
verſchiedene „Haßlarten“, doch find fie durch die ſchnell ber 
liebt gewordenen neuen Drucke in den Hintergrund 


u Tag. In jedem Schaufenſter erblickt man den „Abſchie 
des Sade en und die „Heimkehr des Kriegers“. Die 
meiſten Karten ſind auf die ſogen. Kino⸗Rührſeligkeit zuge⸗ 
ſchnitten. So ſieht man einen jungen Soldaten, der als 
Silhouette vor einem Zelt auf che ſteht, und über ihm, 
zwiſchen den ziehenden Wolken des Himmels, erſcheint 
geiſterhaft das Geſicht eines jungen Mädchens. Darunter 
ſteht: „Denkſt Du auch manchmal an mich?“ . Sehr be 
liebt ſind auch pathetiſche Serien mit ſchluchzenden 
Schweſtern, weinenden Müttern und den Schmerz verbeißen⸗ 
den jungen Leuten in Khakiuniform. 


— Päpftliche Bemühungen um eine Milderung der 
Kriegsfolgen. „Oſſervatore Romano“ erklärt die Nachricht, 
der Papſt habe den Kriegführenden einen Waffenſtill⸗ 
ſtand für Allerſeelen vorgeſchlagen, für unrichtig. Das 
Blatt weiſt außerdem darauf hin, daß infolge der Bedenken 
der engliſchen 7 gegen eine Unterbringung 
der Ju validen in der Schweiz, die Unterbringung 
der in England befindlichen deutſchen Gefangenen, vielleicht 
auch der in Deutſchland befindlichen engliſchen Gefangenen 
in der Schweiz nicht verwirklicht werden könne. Dies treffe 
aber nicht auf die in Deutſchland befindlichen franzöſiſchen 
und belgiſchen Gefangenen und für die in Frankreich befind⸗ 
lichen deutſchen Gefangenen zu, für die vom Heiligen Stuhle 
die Unterbringung vorgoſchlagen wurde und zwar auf Au⸗ 
regung der franzöſiſchen Regierung, der alſo das Verdienſt 
hierfür zulomme. Ueber die kriegs untauglichen 
Zivilinternierten brachte der Heilige Stuhl tatſäch⸗ 
lich ein Abkommen zwiſchen England und Deutichland zu⸗ 
ſtande und erwirkte für dieſe die Erlaubnis, ohne Rückſicht 
auf das Alter in die Heimat zurückkehren zu können. Offer 
vatore ſchließt, daß alle Vorſchläge, die darauf abzielten, die 
Folgen des Krieges zu mildern, von Erfolg gekrönt waren, 
mit Ausnahme des Vorſchlages auf aſſenſtiüſtand für 
Weihnachten 1914, 


— Beſuch der deutſch⸗franzöſiſchen Gefangenenlager im 
Auftrage des Papſtes. Der vatikaniſche Berichterſtatter des 
Corriere daa Sera“ meldet aus Rom, der ſchweizeriſche 
Ordensgeiſtliche Pater Sigismund de Courten habe von der 
deutſchen und der franzöſiſchen Regierung mit Geneh⸗ 
migung des Papſtes den Auftrag erhalten, die Ge⸗ 
fangenenlager beider Länder zu beſuchen. Der 
Pater habe dieſen doppelten Auftrag faft beendet und werde 
dem Heiligen Stuhl die Ergebniſſe bald 
mitteilen. Es ſcheine, daß in beiden kriegführenden 
Ländern das Los der 7 v2 Ka ziemlich gut jei- Seit 
einiger Zeit hätten die deutſche und die franzöſiſche Regie⸗ 
rung Anſtrengungen gemacht, um die Behandlung zu 
beſſern. Der Berichterftatter ſchließt, der Pater ſei in 
den letzten Tagen nach Südfrankreich und Korſtla abgereiſt, 
um dort die Gefangenenlager zu beſichtigen. Er ſei der 
Ueberbringer eines Brieſes des Kardinals Gaſparri, in wel⸗ 
chem der Bapft den deutſchen Gefangenen Grüße und Wünſche 
ſchicke. Den franzöſiſchen Gefangenen habe er einen Brief 
ähnlichen Inhaltes von ſeiten des Abtes Devand von Frei⸗ 
burg überbracht. 


— Der deutſch⸗franzöſiſche Aus tauſch der Schwerverwun⸗ 
deten durch die Ewe 25 durch die franzöſiſche Grenz⸗ 
ſperre eine Unterbrechung erlitten. Die damit beendele 
dritte Serie von Austauſchzügen umfaßt ſieben Züge und 

r vier, die von Konſtanz mit 1411 franzöſiſchen Iuva⸗ 
iden und drei, die von Lyon mit 356 dentſchen Kriegs⸗ 
untauglichen abgingen. Aus der Sammelſtelle Konſtanz 
wurden noch weitere 157 franzöſiſche Schwerverwunbete, 
Ans 1 a a wieder 105 ihre Ge⸗ 

ager zu eförder e nun auf die nä 

eee warten. b Wa 


— Die Katze im Schützengraben. Einer Katze, die an⸗ 
ſcheinend die i e „Soldatenkatze“ mit vollem Recht 
verdient, wird in einem holländiſchen Blatte die folgende 
Schilderung gewidmet: „Seit ſaſt einem Jahre hauſt eine 
Katze in einem Schützengraben im e e In ſtändiger 
Geſellſchaft der belgiſchen Soldaten ſie 
täriſch geworden. Wenn ſie nach einer Feuerpauſe den Lärm 
der erſten explodierenden Granaten vernimmt, erhebt ſie ſich 
aus ihrem Schlummer und richtet ſich ſtolz und krlegeriſch 
auf. Sie ſpringt zwiſchen die Soldaten und ſchmiegt ſich 
N an ihre Beine, als wollte ſie ihnen Mut zu⸗ 

rechen. Die Bomben machen auf ſie gar keinen Eindruck 
mehr. Sie ana fie heranſauſen und erwartet kaltblütig die 


Exploſton. Eines Mor erblickte man die Sa 
einend allzu veichtich gefrlhftct hatte, auf 7 1 
f ra Mauer Sie blieb den nzen Tag 
legen, trozdem die Beſchießung außerordentlich heftig 


war. u Zeit zu 1 — wurde fie durch die E pl einer 


Granate mit Staub hüttet. Dann ſchltt 
Die gab nahen gefallen ivieber ihre bequeme Seeg ein. 
Die Katze kenn jeden einzelnen Soldaten, ſie ißt und trinkt 


zählt man, daß die belgiſchen Soldaten 


und Ratte in 1 Ay 
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7 


See namen 
Odo 


* 8 c Er 
Pe | 4 n * e ne Je 


5 


— 


TED. 


0 


3 


4—5 tragende 


Färſen 

1 (Mitte Dezember kalbend) verk. 
A. Goertz, 

Gr. Falkenau a. d. W. 


Ca. 110 dies. 14986 
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verkauft 8 
Kloſterſee v. Neudörfchen. 


Neuheit] 2 Wichtig für kleine und mittlere Betriebe! U | 
Patent-Strohpresse 
„Hallensis“ 


mit Selbstbindung, 
besonders geeignet für Schmal- u. Breitdreschmaschinen. 


Grösste 5 bei bedeutender Ersparnis an 
Arbeitskräften und Löhnen, 5 


Fre n Erstklassiges Fabrikat. ieee 
Fabrik land wirtschaftlicher Maschinen 11121 


F. Zimmermann & Co. A.-G. 


Fillale unter eigener Firma: 
in Schneidemähl, Rüsterallee. Eigene Reparaturwerkstatt mit Motorbetrieb. 


Vollſtändige, elf elegante Laben⸗ und Schaufenſter⸗ 
Einrichtung, faſt neu, für . 


Schuhwarengeſcha 
= chaffungswert Aber 4000 Mk.), iſt wegen Einberufung d. Sub. 


ufgabe d. Geſchäfts bald billig zu verkaufen. Anfragen un 
Nr. 4777 an den Geſelligen erbeten. b ee 


2 Hochtragende Kühe * 
> 1 Sterken we 
belegte b. unbelegte Sterken ſowie Weſdeochſen 


ur Maſt, in jedem Gewicht liefert franko 11877 
Ind Bullen ahnſtation ſehr Weser 877 
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S. Samuel, Schön je 
Königsbg. 1297. bei Königsberg 1985 fi 
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von 1 ſchweren, 
ringen Tonböden empfehle 
zur Herbſtausſaat. 
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ausverkauft 
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werther Roggen 
5 . en 
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Suchen 200-390 Std. 3—10 
Zentner ſchwere 15079 


Stiere 
ſowie angefleiſchte junge 
cu 
Kühe 
für Heereslieferung. 
a Zefien 


Brauche zur jofortigen 


und ſpäteren Lieferung 
ea. 60000 tr. großfallende 


Kartoffeln 


mit wenig Stärkegehalt 
und erbitte Offerten mit] Geb 
äußerſter Preisforderung 
u. Einſendung einer Probe. 
I. Schweriner, 
Sehneidemühl. 
Fernſprecher Nr. 17 u. 130. 


Kogsenprensnlrol Le 


kauft 2 Poſten und 1 0 


T. 


über 10000 99 17:00 Mk. für 50 ke 
Friedrichswerther 


Roggen⸗Weizen⸗Gemenge 


(Gemengekorn), beſtehend aus Friedrichswerther 
Roggen u. Siegerländer Weizen. Für geringere 
Böden ſehr empfehlenswert. Erträge auf hieſigen 
185815 — — er 2 5 22 Zentner 
1 arüber. Preiſe be Se ; 
100— 1000 kg 16,50 Mk. für een 
1000 5000 kg 16,00 ME. für 50 Be 


90 ceagende Kühe, 
Sterben 


5 "Fudalt Schimmaltennig, | ſowie Maſtvieh 500010000 2e 1030 IE HE 50 ke 
| Wir kaufen für große Militärlieferungen Graudenz. 3 sohannisrongen mit Zollelwicke 


Jaeoh Altgenug Söhne 


Marienburg Wpr. 
un 16. 


(Vieisa villosa) 
Zur Ausſaat als früheſtes Grün⸗ 
futter ſehr geeignet. 50 kg 37 Mk. 


Lieferung unt. Nachnahme. — Säcke zum Selbſt⸗ 


koſtenpreis. — Beſondere Frachtermäßigung bei 
der Abferliaung (halbe Fracht) 3 


Saatznehlwirisehaft Friedeichswerih 122 


(Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer. 


Schmutzwolle 


kauft nach wie vor und erb. 
bem. Offerte mit Preis. [2114 
Julius Raphael, Poſen. 
Telephon 2200. 2200. 


Große Poſten 


Kartoffeln 


in 9 und ſortierter Ware, 
kauft ab all. Stationen zu höchſt. 
Wagen und erbittet Angebote. 

Gustav Dahmer, Danzig, 
Al . 


Speisekartoffeln 


4 5 0 zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten 
N wir 5 telephoniſche oder ſchriftliche tr 
R aſſe zahlen wir auf Wunſch vorher. 774 

; Rd. Jul. BRodenbeck, 
eee N Steinplatz 1371112. 


5 n Br = 
5 n 5 


Sinbirliblengrumäpät 
mit 26 Mg. Land, gute Gebäude, 
ſchöner Garten, Weft mein Mann 
gefallen, billig dei kleiner An⸗ 
zahlung zu verkaufen. [12753 
G. Gehrke, Hühlebengaub. Thurn. 

Wegen Verbeirat. und Fortzug 
verk. ich von ſof. mein in Elbing an 
lebhaft. Straße geleg., gut eingef. 


Erbitte billigſte Offerte von 


daten 


in Waggonladungen frei Bahn⸗ 
ſtation pom kiel 16047 | sn 


Bi; Welche leiſtungsfähige 


Maschinenfabrik 


würde Zweiglager ꝛc. nach 


1 Vereinbarung an entſprechend Dom. 8 kietz, — 5 . e e 
| t ” 1 often gebrau te 
ge en? De ‘ ee Kr. Flatow. 2010 a Pr 5 Kon ürenneihäit Megrere ſichere 


Nr. 12785 an den Geſe 


Wir Fir 1 für 000 jeden Poſten kaufen 


kn üderStrehlow': 


und ungeputzte 


unten | 


Berlin | 


16053 | 6 


= möglichit 20-30 ebm In- 
balt fallend, eventl. auch 
A lleinere zu kaufen gene A 
Offerten unter Nr. 2972 
an den 3 2 8 


S 


400 Sir. gutes Heu 


Düne Wohng, Anzahl. 4000 Mk. 
n. Nr. 12792 u. b. Geſell. a 


5 Trisenrueschäft]! 


alte gute Brotſtelle, an verkehrs⸗ 
reichſter Straße v. Graudenz, 


Schützenſtr. 1a, mit kompl. Ein⸗ 
richtung ſogl. zu verp. oder zu 
verkaufen. 4376 
Frau Lange, Graudenz, 
Schützenſtr. 1. 


2776 02° 


Ayp been 
5 12 885 een ene 
e u den — — we. 


; 2) Arbeitemackt 


5 


„ must, ft 
ae Stellung. Off. u. 
Ann>Exp. W.Meklenburg,Danzig, 7 
Weilgerkd ter ſucht als 
L 


. ne ae 400600 ftr. Stroh] ös ein = 
Danpwirkſchafkliche Große ae gute Kocherbſen 5 Wirtſchaft Sage ei 
N haudelsgeſellſchaft 5 400 Zentner von 40-80 Meg. mit Juv. u. machen. Gutes Zeugnis vor⸗ 
x mit beſchränkter Haftung, Haufe res Bohnen, Wicke, (ente, wo vorl. 1000-1800 mt. 55 handen. 112809 
. Danzig. Tilſiter Peluſchken, Anz. 1 au 157 l F., ev., volt ſpr., verh., ſucht Friedu h o niſenhof 
d en Pollen vonfette, halbreiſe Saradella e [th Leit lee Cute 

N Ware. Fonte Lieferung. zu kaufen gefuht. Oferten mit Vittleres aut eingefübries UI ern re ae Inlell. & Ställen 


Speisekartoffeln 


egen Kaſſe. Aeußerſte Preis⸗ 
0 derung bei ſoförtiger Er 
ladung erbittet 14958 
August Schneider, 


Culmſee. 
Telephon Nr. 97. 


Feldbahnſchwellen 


2000 bis 3000, einmal genagelt, 
1,25 — 1,50 m lang, zu kaufen 
gehe acht, Angebote frei 214908 


Li. Ziolinskt, 
Tiefbaugeſchäft, Neuf Meuftabt Wpr. 
Dipreußiſcher Raf nRänfer 
nech anne Tauſend Stück 


Kartoffeln 


Speiſekartoſſeln 
abrikkartoffeln 
utterkartoffeln 


N. Posner, Berlin- 8 
Berchtesgadenerſtr. 18/19. 
Stroh 


zum Hädieln an Ort und un 

kaufen ftändig [50 

Gebrüd de Roche, Berling. 27 
Für Nachweis zahlen Proviſton. 


Speiſekartoffeln 


Größere Poſten weiße und rote 
lebt 0 d. Kaſſe geſucht. Off. 
nebſt d. . Be 
J. dolle, Königsbe 5 
Steindamm 791 15055 


Jede Sorte verfefene und 
unverfefene [12759 


Kartoffeln 


Alle Sorten 14937 


Speisekartoffeln 


beſonders Induſtrie, e 
em 0 selbneiiäige, Mi f ft 
au 


Mustern erbittet 
1. 1 . Kühl, $ Kl. Katz 


Mohrrüben, Futter⸗ 
und Zuckerrunkeln 


owie Futterkartoffeln 
kauft jedes Quantum und 14405 


um Offerte 
"W. Lanorsdort, „Neutrebbin. 


"Sauerhirichene 
bäume 


mehrere are zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gut Abl 


lig sn 
bei Balowsbeide. [460 
Ebendaſelbſt wird auch 


Jungvieh 


und Oel⸗Fäſſer = 


1 E 
at Jade U in 

e Fabri 
— — —.— 78. 


Speditions⸗ 


geſchäft 


oder „ ꝛc. zu 
übernehmen geſucht. Angeb. erb. 
unter Nr. 12786 a. d. Geſelligen. 


Miele 


von 1000-2000 Ltr. Milch zu 
pachten geſucht, ſpäterer 1 
nicht ausgeſchloſſen. 6000 Mk. 
ſtehen zur En uns, Meld. an 


orzugt. 
115 nd ke, Bäckermeiſter, 


heim. 112793 


5 Wohnungen 


Schäfer 


ſucht Stellung als ſolcher oder 
Schafmeiſter, bin 47 J. alt, 
evgl., beſitze gute Zeugn, bew. in 
Stammſchäferei dom 11. 11. od. 
ſpät. Off. u. O. O. poſtl. Pelplin. 

Suche vom 15. 10. 15 eine verh. 


Mellerſtele 


bin 30 Jahre alt, militärfr. Gefl. 
Off. nebſt Kontrakt erbittet 
Aug. Kolnisko, Neuhöfen 
—̃ — Ban 


Hoeltke & Borrmann, Tilſit. 


Verkäufer 
oder Verkäuferin 


für ſein Kolonial⸗ u. e 


ſucht vom 1. 11. d. Is. Stelle, um 
ſich im Kolonialwarengeſchäft zu 
vervollk. od auch in Postagentur 
oder ähnlichem auszubilden, wo 
Anfangsgehalt u freie Station 
gewährt wird. Meld. bitte an 
3. Matthes, Badang 6.Allenft, 


Suche für junges 


hirtsehaltsiränlein 


24 J. alt, evang., zur Unterſtütz. 
der Hausfrau in Ferrſch. Guts. 
Etellg. bei häusl. Santienaniht 
(kein frauenl. Haush.). Diejel be 


verſteht die feine Küche, Backen, 
Einmach., Federviehaufz, Nähen, 
Plätten, Handarb. uſw. Geil. Off. 
u. Nr. 12806 an den Geſell. erb. 


9 gicht in gutem Futterzuſtande geſucht. K. 8 555 5 elt . e N 
1 Ern⸗ en ⸗ ſten Tages- 751 Gut erhaltene, leere ——Auntsfreibeit. 12798 ür unſer S b» und Eiſen⸗ EISEN — 
od. een g. Piabte cn 186 nee ˖ | x Hfaterialgeſchlt warengejcäft 95 u, 15071 50 { 
beg e e Max Firat, elrbleum⸗ Maſerialgeſchäf ungen Wann. Sin en 
e III. KI. 
unt Nr. Nr. 4200 an den Geſ. erb. Dt. Krone. Tel. Ar. zu pachten, e | melde bereits in Stellung nes 


weſen, auch Hausarbeit über⸗ 

nimmt, wird ſoford zu einem 

2 jährigen Kinde geſucht. Ans 

are 19 55 en Juſtizrat B f 1 
Netze). 


euch zum baldigen nu 


kauft ab all. Stationen zu höchſt. to dates 
Tagespreiſen. Kaſſe u. a. ib Ibnahme | und ab fc ui 8 t g N geſchäft ſucht ner ſofort 1507 
nad b. E. Ber in Ae ions . in L WB Blumenthal, 5 aden. Bio Reck, Aided nnen. 
m N, WEL, J. Merſte n. Dom. Sermenhagen 2 Wed. Geſch paſſ., in einer N die mit einfacher Buchführung 


br Sites Fil 5e 1605 
r. © e Berlin, Jernru 
Amt Moabit 8612 44663 


— AUnſor lierte 


bei 5 Oſtpr. 


og Vieh. 0 192 
ogl. bezi ei. geeign. 
[.Cattiereh Wen ge u. le 


885 Verschiedene 0 


und Korreſpondenz 8 iſt. 
Ferner eine ee te ö 


ſchwere, Sete 
Mein age agent in wen Karto eln Wpdorgelörte 5 
Einberufung geſchloſſen. ba 1 — = IC = u Sete et an er fi, 
betr. u. gr. Nachfr. in Artikeln d. 


Apeiseharcoleln 


kauft größere Poſten u. erbittet 
kunlichſt bemuſterte Angebote 


S 
eee Seit! gern 
— 


He E 


Kühe 


Branche iſt, da zu wenig Ge e 20 
Orte. Angeboke u. 


1, Diener 


Meldungen nebſt Zeugnisabſchr. 
und Gehalts auſprüchen an a 


Neu⸗ 5 = der Art am 
e den Gee be 18 Big L. eee ie en De 
7 A Dar v u 2 v. r 1 a 
Lahr ithariofioln Kartoffeln 15 Burn en ge. g h e. n un = sg Delikateſſengeſchäft. 
} 9 mit e e Ungerer kräftiger 
. mm h 3 
kaufen ab allen Stationen kauft gegen Kaſſe bei Ver⸗ Zuchtvieh Sl 5 anden e o 
W. Logs & Co., 8 und ae der a ER, u. balb- Alezen, für 150 f 155 Bauptierede und ebenſolcher 
Thorn, ee e hrießiſche alt. Kerben plot. um zugsw. der 1. Ork od. Kutſcher 
Kartoffelgroßhandlung. W 150 055, 487% 14. * it aft, Norden ſpäter zu verm. Off. u. Nr. 54 2 ſof, geſucht. W. e | 
Fernſprecher Nr. 135. Zelept hon 955. 16087 ae an den Geſelligen. 5 Butowis, Kr. Schwweß a. 


2 
IIND 


8 der gewöhnl. hend 2 % 8 3 von 8 Agenten 


ereinen ꝛc. werden mit 2 


f Stollon-Gesuche 


Junger Nam 


8 Jahre gt der das Kolonial⸗, 


Kiten. Deitillationsge> 
ſchäft 1 Kent bat, ſucht Stellung 
vom 1. November 1915 bei fr. 
Station u. Gehaltsanſprüchen. 
Offerten zu richten u. Nr. 12726 
an den Geſelligen. 


Tüchliger Kaufmann 


Esch 44 Weſt⸗ u. * 


NeISeposien 


gegen entſprechende 

an chende Proviſion zu 
Gefl. Offerten unter N. K. 

8 Wyr. e 


5 Dede Industrie | 


Hehe l. Maschi 


ger Schmied, ſucht als verh. 3 
11. bauernbe 8517 

tt o N Sol ie 
bei 8 


4 Landwirtschaft Es | 


akt 


verh., ohne Familie, 48 Sen 
alt, ev., militärfrel, ſucht, geiti 
au gute Zeuguiſſe und Eupeß⸗ 
e re Af un 
r. n 
den Geſelligen erbeten. 8 


Suche Stellung als 119747 


nſpektor 


auf einem Press Gut vom 
15. November, wenn möglich, 
ſelbſtändig. Gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Schülke. n 
Mfaffendorf. 


Offene Stellen 
Handelsstan stand 


Snhhalter l. 
Lageriſt 


4 8 Aa 1 ſofort od. is 


"Waren en gros⸗ 


Geſchäft. 
Piper & Sacktier, Stettin. 


cle gewandte 
erküufer 


der poln. Sprache 
werden für a l 


Herres 
Das Haus der 1 benen, f 
Suche per ſofort eine 
käufer. Bewerber Sitte näher: 
Angaben zu machen. 112788 
Er, Schiller, 
Fäger⸗Kantine, 
Drtelsburg Opr. 
ür mein Solonialwaren-, 
Delltateſſen⸗ n. Weingroßhandlg. 
ſuche ich vom 1. November einen 
tüchtigen, polniſch ſprechenden 


Gehilfen. 


. Seen bevorquat. 
Aar Pr. Star gar 

ir meine Deſtillation u. 

Sauen en ta juche f 


jun tüchtig 
„Mann 


7 W eine Lehrzeit bes 
bee ae ner 3 
fügung on er e 
und Angabe d er Gehaltsanſpr. 
bei freier 1 erbete 
Ebenſo finden 14680 


25 Lehrlinge 
und 2 Volontäre 


Stellung. 
Meyer, 


Neuenburg Weſtpr. 


Wegen Einberuf. er. jung. 
Dans ich f. a 15. Di 
einen miiltärfr., t. zurer 


* erkäufer. 


Bruno Gumvert, 
alw.⸗ u. Delikateſſengeſch., 


. itſch. Bez. Breslau. 


durch Poſfanwelfung So 5 N 10 „ 1 


2 . 5 werden 
Porto) len, nicht in riefmarken 


| 2 ful e Berker, 


cht itpelm Senkpiel“ 
Kaffee⸗Groß⸗Röſterei, 
Marienwerder. 
Zeugnisabſchriften u. Febalts⸗ 
anſprüche ſind beizufügen. 


Verkäufer l. 


Deſtillateur 


bald oder ſpäter geſucht. [12763 


Conrad, Berlin, 


Oranienſtr. 207. 


Für mein Kolonial- u. Deſtilla⸗ — 
tionsgeſchäft ſuche per for. einen N 


ing. Gehilfen e 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Um Angabe des Gehalts bei 
freier Station u. Wohnung wird 
gebeten. 15027 
. Klemens, Argen gk 


Jung er, militärfreier {500 


Kontoriſt 


für Rechnungs⸗ ſowie allgemeine 
buchhalteriſche Arbel ten zum 
n Eintritt geſuücht. 

usführliche Angebote ſind unter 
an Beifügung von Zeugensabſcheft. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
einzureichen. 

_Gasaniialt Marienwerder. 

Gewandter, militärfreier 


Konkoriſt 


as sent. „Musrübelf HL 
e mi eugnisabſchr 
Ge altSanfpr, m id erbittet 
Guſtav Se witz, 
Dachpappenfabr., Inſtesburg. 
Für mein Kolonſalwaren⸗, De» 
ſtillations⸗Geſchäft, verb. mit 
5.16. ab ſuche v. 140 Dr 
. 15, Oktober einen 


jüngeren Gehitien 
U. einen Lehrling 


der ae Sprache ug 

erſter militärfrei. Offert. mit 

Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr. erb. 
M. A. Gehrmann Nachf 75 
Inh. Sranı N 


2 mae 15037 


junge Leue 


aus der Kolonſalwaxenbranche 


ſucht Er ta reſp. 15. d. Mts. 


ander Noſſeck, 
akel Netze. 


Für mein Kolonialwaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuc ver 
1. November 4567 


J. Ver käufer. 
A. H. Preuss, Marienburg Wp. 

Suche von ſofort od. 1. Nod. 
einen jüngeren [4752 


Gehilfen u. 
Cehrling. 


ermann Gröhn, 
ſebemühl Oſtpr. 
Kolonial-, De dialen u. 
ze. 


D Gewerbe, Industrie € 


Ein tüchtiger 14692 


zobellerieter 


bei Seen Gehalt ſofort geſucht. 
Ernst Tium, Pr. Stargard. 


Schneider 


5 nanifoemen und Zivil, auch 
5 — ſtellt ſof ort ein zu 
5 = Önen bei dauernder Be⸗ 
4924 


tchoflos, Thorn. 


a IV. Kl. wird vergütet 3 


one! . Papp 


appdecher 


Ziegel u a [1646 
Eraudonzer „ushpappenfabrik, 


Tücke 8088 


Werk ſeugſchloſer 


auch . findet 
ſofort dauernde en bei 
hohem en 


A. E. e, G. m. b. 9, 
Veabcuinenfabrit, Dleicba 
in verh. oder unverh. 


9 
Heizer 
bei 1595 t geſucht. 
ben 8 unp Fahne dennudle 
Albert Bm Gr. Ne 
preußen. 1478 


10 15 


| Unftteicher 


für Brückenanſtrich werden ein⸗ 
geſtellt. Stundenlohn 50 Pfg. 
B. Marſchler, Graudenz. 


1 zweiter Bäckergeſelle 2 


5 ft od. ſpäter b. hoh, Lohn 
elgerm fr Kalis, Culmſee. 


Jüngerer 15011 


Bäckergeſelle 


ann u Sofort eintreten, 

Be Paul Muchlinski, 
Dampfbäckerei m. Motor betrieb, 
Konditorei und W ae 

Mewe a. W. 


Landwirtschaft 


rt, erfab., unverb. militärfr. 


Feamier od. jüne. Hefinſpeflor 
geſucht. Meld. m. Gehaltsanſpr. an 
Rittmeiſter Kluge, Schlochau. 
Suche von ſofort einen zweiten 
militärfreien 14906 


Beamten 


ann auch Kriegsinvalide fein, 
’ Bheling, Kunzendorf, 
Kr. Marienburg Wi Wyr. 


Junger Inſpeklor 


AN) u e zur 
Unterſtützung des Chefs f. mittl. 
Gut geſucht. 4780 
Wocknin, Königl. a 
er i. Pom. 
Dom. Jatz ko wei. Pom., Kreis 
Lauenburg, ſucht zu ſogi. einen 
Unverhelrateten, älteren [5874 


Inſpektor. 


uche ſofort oder I. Nov, für 
Klbetzen, Kr. Marienwerder Wp. 
als Kriegsvertretung ev. unverb. 
älteren 11266 
Rachnungsführer o, Rechnungsführerin 
* in einfacher Buchführung 
1 Amts- u. Guts vorſteher⸗ 
geſchäften vertraut. Gehalt pro 
Monat 100 M., freie Station 
außer Wäſche. Meldungen nebſt 
Empfehlungen an mich erbeten. 
Baron von Rosenberg, 
3. Zt. Graudenz, 
Tuſcherdamm 18, L 
Gutsverwaltung Zuchow, Poſt 
Gutsdorf Pom. ſucht per ſofort 
. ungen Mann als [4439 


echnung⸗ führer 


und 


Heſnerpalet 


ana mit Gehaltsan⸗ 
1 rüchen bei freier Station, aus⸗ 
chließlich Wäſche, werden erbet. 

Dom. Moeino bei Pakoſch 
ſucht von ſofort einen zuver⸗ 
läſſigen, Wiriſche verk. 


Wiriſchafter. 


Gehalt 600 Mk. jährlich u. freie 
Station außer Wäſche. Jeugnis⸗ 
abſchriften und kurze Beſchrei⸗ 
bung des Lebenslaufes ſind ein⸗ 
zuschicken. 14880 

Suchen zu fpiort öder etwas 
fpäter einen 14989 


Brennerei 
verwalter. 


Nrcnuersiinensiienfüch 
Altlobitz, 


Boritanb, 
Piehl Pr Buske II. 


Das Sagte e ern ee 
Poſt Berent, ſucht von ſofort 


1 jelbitänd. Brenner 8 


1 Wirtſchaftsbeamt. 


letzterer Gehalt 500 Mk. N: a, 
erſterer nach Vereinbarung. Meld. 
22 Suche f sos. od. 1. ob. derb 

, ſof. od. 1, Nov. verd 


Suche f 
weizer 


ge e er 
w e r. uch * 
Berufung, 2 2 jetzigen zu 2 — 
einen 


Seimeinefütterer | 


für dauernd, une einen 


Geſpannknecht 


it Scharwerkern. 
Meld. bei ber Gutsverwaltung. 


 Sarioffelhndöler 
Hübeneoder 


— te, ſtellt noch ein 
20 25 Klabebeim, Bz. Brombg. 


1] ben, können ſich melden. (4957 


Auf dem Anſtedlungsgute Uſt, 
Poſt Culm i. Weſtpr. findet ein 


Wirt 


(Vogt) vom 1. Dezember — 
Stellung 
Die Meat. * 


Tichlige Perkän kin 


fort geſucht vei hohem Gehalt und dauernder Stellu 
nr ker 111 Bild, Jeugnisabſchr. und Gebaltsanſpr. 


Kaufhaus 8. Mellin, Neutahrwasser, 
Dlivaerftraße 63, 


Geſucht zum L. November 


Suche für eine ältere Bejiger-r U er⸗ 
tochter, die gründl. dewand. iſt im 
Glanzplätt. P Schneid., Stelle v. 
15. 10. od. 1. 11. z. Erlernung 


Köchin und 
e Stubenmädchen 


d. Hausfr. Schriftl. Meld. erb. an für größ. Guts haushalt. Dampf 
een beisung u. elektr. Mia 115 


du 3 Im in it 
Ber b. Neudörfch 


E. Nehbel, Damenſchnei 
Gr. Barwen, b. Burziſchke 
Kr. Heydekrug Ditbr. 


Dame, Mitte 30, angenehmes 
Außere, wünſcht 


Filiale 


gleich welcher Branche, von Sof; 
oder ſpäter zu übernehmen. 
—— 5 12739 au den Gef. erb. 


Sal Wee tc 1 a 


Ei Ss 

Wölrtin und Stütze. 
Frau Esan, Adl. Chohyten, 
Poſt Budiſch bei Troop Wyr. 
Fräulein, welche die Handels⸗ 
ſchule abſolv. hat, ſucht von ſof. 


an die 

_ Gutsverwaltung Maldonfon h 

Ffir mein Kolanlalisaren- am 

% engeſchäft ſuche ich z. 1. 
d. 38. eine zuverläſſige 


Kafſiererin. 


Den Meldungen bitte 3 
ſchr. u. * rg 1 
Otto Schulz N Nach 
Noſenberg Weſtpr. 


Aauberes Mädchen 
ſauberes Möchen 


für Küche und Hausarbeit, 


Einen Cejrling 
ſucht von fofort [4745 
Hugo Schwarz. 
Friſeur u. Zahntechniker, 

Freyſtadt Wpr. 


Cehrling 


zum ſofortigen mens ſucht 
Julius Zachariak, Lötzen Op 
Groß⸗Deſtillation, Kolonſalwar. 
engros Selters⸗! u. Limonadenfbr. 


Lehr ng . Stubenmädchen 
n gr. Betriebe. Angeb. unter ewandt im Näben und ld 
Dr gleich oder ſpäter gefucht. Frl. Maria Portale, Görlitz, e en un tten. 
Gust. Lorenz, Dt. blau. eifeitende 11. Wirtin 


Landwirtst., 27 J. * w. bereits 
koch. verſt., ſ. z. 1.11. 15 od. pät. 
Stelle a. e. aröß. Gute, wo ſie ſich a. 
Wirtin ausb. k., evtl. geg. Taſchen⸗ 
geld. Off. u. Nr. 12780 a. d. Geſ. erb. 


Jung. Mädchen fucht Stelle. als 


Stütze 


in beſſ. Hauſe, wo ſie ſich unter 
Leitung der Hausfrau im Haush. 
vervollkommnen kann. Etwas 
Gehalt und Familienanſchluß er⸗ 
wünſcht. Offerten an [12760 
Elſa 81 1 


Yet) Wilm 


evg, m. guten Zeugn. ſ. v. 
od. ſpäter ſelbſt. Aris treib 
auf dem Lande. Oſſerten unter 
bein 12751 an den Geſelligen er⸗ 
eten. 


Buchdruckerei u. Buchbinderei. 


Suche für mein Kolonialvar.r, 
Delikateſſen⸗, Deſtillations⸗ und 
Baumaterialiengeſchäft 14516 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
Ernſt Zander, Leſſen Wpr. 


1 Lehrling 


kann von ſogleich eintreten bei 
W. Lehnert, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Feſtungſtr. 7. 
Für mein Kolonialwaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 


kehrling 


auch ſolche, die ſchon gelernt ha⸗ 


unter ar 
witz. 


1 Dew 
Ritzerg ar Klein Sabow 
bei Groß Sabow Pommern. 
Suche für älteren Herrn zum 
baldigen Antritt ae 10045 


Sanshällerin 


aus ländlichen Verhältniſſen, die 

e ar aus 1 15 

ſowie Kor ebalk 50 

monatl. Wbotograp ie u. Jeden. 

ſenden an 

Baum 
3 


Oberamtmann, 
ehle b. Schönlanke. 
Sſiche zum ſofoörtigen Eintritt 
eine ſelbſtändige 


Pnutzarbeilerin 


die goleimnetio er up ſein 
muß erten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei vollſtändig reier 
Station erbittet 
Kaufbaus Max Leb: 
Jungfer Wyr Wyr 6 
Für meine Dampfbäckere wuchs 
zum ſofort. Antritt eine tüchtige 


Verkäuferin 


Offert. f n an 
O. Hoffmann, Bäckermeiſter, 
Dt. Eylau Pipe 


Einf. Fräulein 


werde 4192 gi en N 
a e und zur Hilfe im 
niſſe vorhanden. Frl. Budzinski, 

Miechoiwen ir Lug. 112778 erlangt. Anfangs ah. 20 ic 


ideen monatlich bei freier Stakion u. 
Kind efräulein | Samitienanfctup. Offerten von 
Bewerberinnen, die beſtimmt 

mit guter Schulbildung, auch der zum 16. Oktoßer eintreten können, 
5 ana e RABEN: Be an die Großwäſcherei 
eſucht wanenweiß, Berlin 9.112. 
Stawowiak, Konitz Wr | Finowitr. 9, en 112737 


Babubofftrafie Nr, 26, par barterre. Zu Martini geſuc 4977 
Für bas Kontor meines Kold⸗ 8 g 5 Leucht ed. 1497 


nialwaren⸗, Deſtillations⸗ und ädchen 


Eiſenkurzwaren⸗ Geſchäft en gros 


August Schneider, 
Culmſee. 


2 kehrlinge 


fürmein enn Eiſen⸗ 
Geſchäft geſucht. 14983 
T. Iagodzinski, 
Goßlershauſen. 
Soon achtbarer Eltern kann 
ſich ſofort als 14997 


Cehrling 


melden bei 
Bruno Kopitzki, Hohenſalza 
Kolonialwaren⸗, Delikateſſen⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft. 


Suche von ſofort oder 15. Oft. 


einen Lehrling 
1. ein Lehrmädchen 


für hieſige Genoſſenſchafts⸗Mol⸗ 

kerei. Lehrzeit ein Jahr und 

10 Mark monatlich n 

Offerten erbittet 

J. Stabe, Miolterel⸗Verwalter 
Nikolaiken Dee 


— 


Pe Beauffichtinung * Schul⸗ 
arbeiten bei einem weniger be⸗ 
gabten 11 jährigen Knaben ſuche 
zum 15. Oktober d. . eine evgl. 


Kindereärtgerin J. Il. 


Gehalteaufprüche, e ee 
und Photographie erwünſcht. 
Haese, Rücken au b Tiegenhof. 


Suche Slelſe als Sitze 


in kleinem Haushalt. Gute Zeug⸗ 


8 Made n ; und en detail ſuche ich p. ſoſort für alles oder einf, Stütze für 
Frauen Mädche — evtl. etwas ſpäter eine Pi 1534 l, aushalt (Einfamilien⸗ 
a erfahrene haus). Für außergem. Arbeiten 

wird Hilfe geſtellt. Das Melken 


von 2 Bienen iſt zu übernehmen. 
Gee chien und Gehalts⸗ 

anſprüche an 
Frau Kreisbaumeiſter Müller, 
Briefen pr, 1 


Für Fiat Haus ſuche ſo⸗ 
fort 2 tüch tige 14888 


Ma ochen 


bei hohem Lohn. 
Hotel „ite hesndenbarg“ N 


Buchhalterin 


die mit allen Kontorarbeiten, 
ſpeziell Korreſpondenz, vollſtän⸗ 
9 iſt. 

amen aus der Koloniolwaren- 
Branche bevorzugt. 


e VBüfettfränlein 
D 


ſucht von ort oder ſpäter 


Stellung. 
Ebel ftl. Meld. an Fran Kranich, 
bin g, Neuſt. Stallſtraße 30. Angebote mit Bild, gebaltsan⸗ 
mm delleres junges ſprüchen u. Zeugnisabſchriften an 


B. I 7. 
Mi A dch em + Enimfee eitpr. 


tet Stelle als Kinderfrl. oder 
Ufe im Haushalt ver 15. Okt 


in N. 
I. oder 15. November ffir 
andi the Ne del in fen 


Köchin 


eſucht. Gutes ch Kochen, 


Suche per BE oder I. Ne | 
vember brauche 
ältere 


Berkäuf erin 
die perfekt volniſch jerit Off. 
mit Bild, Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
angabe bei nicht freier Station 
erbeten. 


ffert. erb. Hildegard Matzmorr 

Klnderheilſtätte Hoheuſalza. 
Junges Fräulein ſucht zum 

1. Novemb. Stellung als [12709 


Stütze 


bei einer älteren Dame od. Ehe | Gustav Jordan Leſſen Wp. 
’ B 
DE der Stadt. Angeb. bitte 1 u stonfektion.. rag orten. Wa 
Late 2 100 5 Tem eugniſſe, Bild zu ſenden an 
r. Marienwerder eng Hauptmann e 
Aelteres Fräulein ſucht) Tüchtige 3. Berlin, Marchſtr. 4. 


W zu ſofort für Landhaush. 


Köchin. 


genen, Geh.-Anfpr. erb. Offert. 
unt. Nr. 4963 2 Geſell. erb. 


Stütze 


geſucht. Kochen, etwas nähen 
erwünſcht. Familienan 11 
ie Gutsbeſi obe 


ren 


Spenden 


i cht in 
en Hioheriee k. . eudorfce 


Siehe Arbeitsmarkt 
(auch 2. Blatt. 


Beſchäftigung 


leich welcher Art, die fie — 
2 verrichten kann. Off. u. 
12740 an den Get. erb. 


2 Bieten 


25 3. alt, Münchnerin, ſucht bee 
ſof. Stellg. in ein. guten 
rant od. am Bahnhof. Such. “ft 5 
ist auf gute Zeugn. u. Emp⸗ 
55. ungen. Eintr. kann ſof. erfolg. 
. u. Nr. 12777 an den Geſe 


Nn Mädchen wünſcht die 


Poſtagentur 


in erlernen, af ſich auch nern 

m Haushalt betätigen. Offerten 
Im 5 Nr. 12761 an den Geſell. 
erbeten. 


Kaſſierer: 


welche mit Kaſſawe 

u. einfacher Buch 

rung vertraut it 8 
in großen, lebhaften 
Geſchäften in gleicher © 
Eigenſchaft tätig war, 
p. 1. November d. Js. 
geſucht. Offerten mit 
Bild, Referenzen, Ge: | 
haltsanſprüchen erb. 


Kaufhaus 


david Jaeobsohn, 
a Strasburg Ber, 


NM. Baranowaki, Brieſen (Weitpr.) 


Allenſtein bat eil 100 Ztr. 


f Seine Kartoffelmehl 
Grütze und Graupe 
3. . ir, Dane. 


gt Speiſezwecken 


ir 


25 


Suche ſofort 15046 


otorpflug 
zum Eounpffügen 


don zirka 400 Morgen ebenem, 


Said Gartenbau. 


Ländliche Haushaltungsſchule 


in der Lanbpflegeftation ea Kr. Kempen i. Poſen. | 

Unterricht in einfacher ländlicher Hauswirtſchaft, Handarbeit, | 
Penſtonspreis 30 Mart monatlich. 

Beginn 1. November und 085 
059 


uer 5 Monate. 


ſteinfrelen Boden, Kober 2725 20 —— te. 


N Mar Glas dre l l Armen 


für alle 0 litär- u. Schulex,, — Einjähr.-, Pri Fähnr. — 
Grosse Zeitersparnis. Halb). Kurse. Akad. gebild. Lehrer- 
chul- u. Pensionsgeb. — Gross, Garten- 
Spiel pl. — Arbeitsstr und. u. Pension st: ändig_ beaufsichtigt. 
Berücksichtigung schwacher Schüler. — Seit 1914 best. 


„Balcke, Eu Kr. Flatow. a 


; Wasserleitungen \ 
Kanallsatlonen N 
| Klosette, Bäder | 
Heizungen, E 
J. Aird, Danzig, IN: 
eee e 
3000 Zentner 1 


ER: u. W 


Rartoffeln 


direkt vom Felde 35 verkaufen. 
Kaufapſchluß an Ort und Stelle 


* 


durch die Gutsverwaltung, 14988 


Borken 
bei Johannisburg Oſtpr. x 
eien 2 
Speiſewruken 


Hef. in Waggonlad. Karl Russ 


Habe ſofort ke 


Hirsthlorsal li issem 


50 kg year 100. kg 3 


N kallı Veiwelelshure 


660 per 100 kg 28 ME. inkl. Ballon. 
Altred En . 5 


Bromberg. 


Kerzen. 


abe 2 8 on 400 Bir: 
Stearinkerzen (Komp.), Auch 
in kl. Poſten, gegenHöchst- 
ge ebot sof. abzugeben. Off. 
Nr. 12711 a. d. Geſell. 7 
4 gebrauchten, faſt neuen 


Jagılwagen 


4. auch 6⸗ig, verkauft 14934 
Hellrich, 


Dom Todenhagen, 
„ Poſt Güdenbagen, Pom 


Spiritus-Bronner d 00 . 


der Ya: Sgeſellſchaft. 5 
8 
Beileten, ‚EI Ste ofor, nenn 

Glühſtrumpfe und 
Zubehörteile billigſt. 


Verſand gegen Voreinſendung 
des Betrages oder Nachnahme. 


Spiritus⸗Beleuchtungs⸗ Senke 


1245 


Gebrauchte 
Säcke 


2 Ztr. Inhalt, a 1,50 M. 
von 25 Stück an verkauft 
gegen Nachnahme 

Böhm, Thorn. Telefon 397. 


ee mn, R 
Fleiſchertrakt von Tler⸗ 
3 eg fg 1 7 

9 a 
erlin ach bender an 
er Öbarlottenburg 4. 14959 


Dom. Klaukendorf del 


Ia Weißkoßl! 


zum Verkauf. 22 


Norm. Glippfiiche 8 


N Bromberg, 
. elepbon 95. I paus Duisburg 91, Königstr. 36. 


100 Mille Zigaretten 


a für Gefangene 
von 155 0 kg 
en Mar 1 8 


Kleine Fellheringe 


Mä 52 p. Tonne, wiegt ca, 160 kg 


Ae deen 
5 
1 ee, 4 0 


noch einig e 
tr. gibt preiswert 1 


G ang uhr. Fernſpr. 1257. 


„ und mittelav,, p. Ste. M. 15 
Sue Waggonladungen billiger. 
3211179819 * . . 


Pat Speiſezwiebeln \ 6 


* kolleg. 252 Eig. S 


Em gegr. 
Abitur. 


anz st ‚anz schen 


Königsberg L Pr., Nüpleuberg 8. bat b Teibtoeife abzugeben 


vorm. O. Schwarz, G. m. 


liefern in sachgemässer 


Draeger & Mantey, 


— Preisbuch Nr. 5 gratis und franko. 


Deere E 


aan 


100Mille Zigaretten 


mit eee ee 


100 Mie Zigaretten 


hat abtüg ben 


(eff 


74 Einjährige — alle Fähnr. — Prosp. — Dir. Kothe. 


S h W. W Sr 


Spexialfabrũ für Dachfalz- 
ziegel empfehlen als besond. 
Spezialität: Biberschwänze, 
Strangfalzziegel, Mönch- und 
Monnen-Falzzlegel, herge- 
stellt aus einem vorzüg- 4 


5 Breslau 3, Freiburger Strasse e wm 


Dr. 1. Volt s Vorbereitungs Anstalt: \ 


22 Prim.- und 
Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh, Lehr- 
anstalt. Streng gereg. Pen- 
sion. 


1903, für die Einj.-Preiw.-, Fähnr.-, 


882 . 134 Abi 


Bisher best. bereits 


u 20° Prospekt. A Fernruf Nr. 11887. um9 


Saupe 60° — 


UÜrgenauer Maſchinenbauanſtalt 


Margarine, 
is als Belag Ersatz für Wurst, 
ist bei Mahlzeiten Ersatz für Beeistlick etc. 


Od sende Extrakt (gleichwertig und zu verwenden ; ; 


me Bi Ser t) 
I. 2.—, ½ Pfd. M. 110, ½ Pfd. M. 0.60, 


f Odısena- Würfel pro Stuck 2 Etz 
4 OchsenasSuppenmehl po Pia. M. 000 


Zu haben in den Kolonial warengeschäften. 


N Ochsena-Gelde ist bereits in bedentenden Posten 


zur Heeresverpflegung gekauft worden und wird 
vom Publikum gerne gekauft. 


1 Ochsena-Extrakt, dan hat denselben Nährwert 


wie. 10 Pfund Rindfleisch. 
ee für Ost- und 
. 


Paul A. Ab ee Telephon 170 l. 


in jeder beliebigen Grösse 
und Maschenweite sowie 


tortig engen Hot u. a. Zugnetze, Wenden Staak- und 


netze, Säcke und Rousen 


Mechanische 
Netzfabrik, 


| Ey 


4 wirkend, 


na 2 Eingeführte Vertreter an allen größeren Plätzen geſucht. 5 5 
den Originalſack zu Mark 15,00 ke ge Er Lees ese eee e eee gegen Nachnahme des e 
ager Bromberg gegen Face 5 — 55 Ziehung 26. u. 27. Oktober 3 


Prima Neue 
mit Jud 


5,009 


a. Oſtbahn. 
Etwa 100 Zeuner 


ohne Mundſtück 
6,00 Mk. 


Kurt Keßler, 


Löbau au Viper 


90 er. J beer Stck. 50 Pfg 
„ derKaffeeErsatz A) 
das gesunde, spar. fn 


Nährsalzhaltig Ante . „Drogerien v. 


1 incht-u Adler: Drog 


19 7 1915 bestand. 166 Brärimnge: ur 35 Abitur. dar. 


6 Damen), 14 für ®OH u. U (dar. 1 Dame) > 
en 5 u. 1 JI, allePähnriche und 68 Einjährige 


Merbst 1915 bestanden wieder sämtl. Damen. d 


b. H., nr 


Ochsena-Gelee - 2 0 70 1 


hergestellt aus Pflanzenfleisch, Speiseöl u, Gewürzen, 
ist aufgestrichen Ersatz für Butter, Schmalz und 


Alle Arten 
1 Eischernetze 


Ausführung zu Pilliesten Preisen 


Landsberg a. W. 5. 


1658 


5 4 
"Bruch ist gefährlich! 2 
Wohltat u. Hilfe. 


Auf e hin- 
Viele 


Baudag.⸗Versaüd- 


Zitt. Speiſezwiebeln - 


32.1500 0 MR trocken, ber 

Me. „offerler. geg. Nachn. 
Gebr. ‚Davidschn, Schönlanke 
Telephon 65. 


Rosskastanien 


empfiehlt als Futtermittel [12715 
W. Wornath, Samotſchin. 


Eine raſche Wirkung 


erzielte ich durch Anwendung von 
Sbermener's Medizin.⸗Herba⸗ 
Seile b. mein. läftigenu. quälenden 


Hautjucken 


Frau Sur in Ringelsbuch. 
„um 
er e Stoffe 


eee eee 


1 Löwen⸗, Adler u. 

same Kaffeegehränk Ba. Nee, und Apo⸗ 
eke u. Ae ende b. P. 

Coffeinftei un — 10. Aren, Kiimek & 


chirmacher, FE. Kyser, A. ante have abzugegen 
IV ere. fr sec, debe 


lichen, unbedingt wetter- 
beständigen Material 
von schöner, natur- 7 
roter F. ; 


 HALLENSIS: 


Drillmaschine in bewährter | 


Ausführung 


Kartoffelroder -, 


derschelbe 


5 ; 
Rübenheber mit 2 und 4 Scharen 
empfiehlt in erstklassiger Ausführung N 


Fabrik land wirtschaftlicher 
Maschinen 


F, Iimmermann & C0. A.-G., Halle a. 8. 


Filiale unter eigener Firma in Schneidemühl, Rü 955 Has: 
Ei 8 15090 


e Fſſchfatermehl 
„ arfoſfelmehl. 
r ſdolk Setimmennig, 


Weizengrieß 2 Fi orm 


10 offeriert billigt 
9 Bann e eg: 


— Im 17 
2 Zimmer n. Küche |. 464,00--1930,00 bat! 


3 Zimmer u. Kueche M. 931,50-5500,00 
4 Zimmer u. Ktiche M. 1483,50—-0500,00 5 


Ständige Ausstellung von 500 Musier-Zimmern. 


Wertpapiere werden als Zahlung oder als Sicherstellung angenommen 9 9 


verkauf nur im Fabrikgebäude Verlangengie kostenfrei unsern 
5 Jahre Garantie. illustrierten Katalog „G“. - 


Bus” Bei Kauf von Einrichtungen über 2000 Mk. wird Hin- 
und Rückfahrt vergütet! 


Fechner & Preidel k 6d tber Sram 1 


Frchifrer durch ganz Deutschland, Ba 


ver 5515 


55 lieferbar. 


Angebote und In nieur- 
uche Kae 


Güttler x Komp. 
1 -&., Bez. res. 


20 


; Kerzen. Jr Kattofelmehl arge 
Juckerhonig | 0 in kleinen 


Gebinden 


= Poo-Verkanf 


Tee-Versandhans 
Liodke & Raeder, 2 . Pr. 838 
Spezialität: Cel on-Tee, 5 
sehrwohlschmeckendu. ae 
3 Pfd.-Pakete M. 12.80 franko 
1 Pfd.- Paket M. 4.90 franko 


Marmeladen 


offerieren [4639 
3 Gebrüder Sielmann, Danzig, Telephon 3091. 


TEL HLLOOLLAIOO 


Fensterglas 


billiger als jede Konkurrenz, 
744 5 e Iul. 
Behrend. * 


Jungdeutschland 


eldLollerie | 


50000 0 ma 4 
De ohne Abzug zahlbar 


nes Weiße welchen 


. 


ee in a: 755 Willi 
Becker, Getreidemarkt 30 u. Fil. 
Sen 


— Pfund 25 Pfennige 


Nirekt ab Fabrik in hochfein. .5, Shlohberg-Dron., I 


rwin Haertel 


n 90 
N Avs eke; in Zempe 
der — eee 


berall erhältlich, 
1.058 3 M. ore. te 30 Pig. 
Verband sent Preuß« 
Lotterio-Binnehme 2. 
Berlin C. 2, Burgstraße 


e b 


Hamburg-Langenfelu 50 
Bitte um genaus Ang.d.Bahnsıät, 


1 4900 Mile Jisaretten 


1 5 57 80 ; 

2 1 4 m nit 
14002 

ban pr, 


ee ‚Anne 
tion des Gase 
reis, Rab 


3 
Original-Prois, 


1 free. 


Puddingputver 


ee ER 
2 4 \ = 5 
e r 3 ein Ib 


ee 


